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Unsere spätere Wahl.
Es wird noch ein weiter Weg bis dcchin sein, wo die

unbestimmten Andeutungen der Möglichkeit
einer Verständigung mit Rußland  aus dem
Nebel von Erwartungen und Vermutungen heraus
treten und irgendwie saßbar sein werden. Aber das
braucht nicht zu hindern , daß man sich über die Bedin

. gungen klar zu werden sucht, unter denen ein anderes
Verhältnis zu Rußland verwirklicht werden könnte
Wir haben deshalb auch nichts dagegen, wenn bei uns
von Befürwortern einer späteren Verständigung mit
unserem östlichen Nachbar gelegentlich die Linie ge
zogen wird , in der eine ersprießliche Auseinander
setzung denkbar wäre Man verweist uns auf die
wirtschaftspolitische  Ergänzung zwischen bei
den Ländern , die es auch den Russen nützlich erscheinen
lassen müßte, zu uns wieder in ein besseres Verhältnis
zu gelangen. Dabei wird freilich übersehen, daß ge
rade die Auffassung, wir hätten uns die Notlage Ruß
lands nach dem japanischen Kriege zunutze gemacht,
um dies Reich wirtschaftlich zu unterjochen, eine der
Triebkräfte für den so stürmisch durchbrochenen KrieK
willen namentlich der russischen Intelligenz gewesen ist.
Wenn man bei uns heute von einem wirtschaftspoliti
schen Verhältnis zu Rußland spricht, so geschieht es
doch aber nicht mit der Absicht, nun etwa Deutschland
zum Ausbeutungsgebiet fiir unsere Nachbarn werden
zu lassen, sondern wir wollen gewiß keine Rück¬
schritte  hinter den Zustand machen, der bis zum
Kriege bestanden hat . Daß sich Rußland von der
Pariser Wirtschastskonferenz  ziemlich
ferngehalten hat und den englischen Treibereien nach
dieser Richtung hin Widerstand leistet, bedeutet noch
lange nicht, daß in Petersburg und Moskau soviel Ein¬
sicht besteht, wie bei uns von den Freunden einer Ver¬
ständigung mit den Russen vorausgesetzt wird . Auch
die Behauptung , daß die Me e r e n g e n f r a g e schließ¬
lich verhältnismäßig leicht zu lösen wäre, wenn Ruß¬
land nur auf seine machtpolitischen Bestrebungen ver¬
zichten und sich mit den wirtschaftlichen Vorteilen einer
verbürgten freien Durchfahrt durch die Dardanellen
begnügen wollte, auch diese Behquptung spricht mehr
für den Wunsch auf deutscher Seite , wieder eine Be¬
ziehung zu ermöglichen, als für die russische Auf¬
fassung,  die es zweifellos ganz anders und weni¬
ger friedlich und gemäßigt meint.  Wollen
wir nun mit alledem sagen, daß die Vorstellung von
einem deutsch-russischen Frieden zu verabschieden ist?
Wir sagen es nicht, wir möchten nur die ungeheuren
Schwierigkeiten zeigen, die sich auf den empfohlenen
Wegen jedem ernstlichen Versuche eutgegentürmen
werden, und wir haben dabei noch nicht einmal von dem
Verhältnis zwischen Rußland und Österreich-
Ungarn  gesprochen, das für sich allein schon, selbst
wenn die besonderen deutsch-russischen und türkisch-
russischen Fragen befriedigend zu lösen wären , eine
Quelle unaufhörlicher Gefahren,  ein Zen¬
trum weltwirtschaftlicher Konflikte in Gegenwart und
Zukunft darstellt. Unser Gegensatz zu Rußland kann
und wird nicht verschwinden, unser Gegensatz zu Eng¬
land kann es aber auch nicht. Wir haben es dort und
hier mit unerbittlichen Gegebenheiten einer auf
dauernden  geographischen oder, richtiger, geopoli-
tischen Grundlagen beruhenden geschichtlichen Entwick¬
lung zu tun . aber ein Unterschied ist doch erkennbar.
Denn indem der englisch - russische Gegensatz
nur zeitweilig verwischt werden konnte und nach diesem
Kriege so gewiß wieder oufleben wird , wie es sicher ist,
daß die Lebensinteressen der beiden Reiche gegenein¬
ander wirken, werden wir später die Wahl haben, in
welche der beiden Wagschalen  wir unsere
Macht legen sollen. An diesem Punkte nun scheidet sich
unser Weg von dem der Befürworter einer Verständi¬
gung mit England gegen Rußland . Wir sind der Mei¬
nung^ daß ein später etwa durch unsere Unterstützung
siegreich gegen Rußland gewordenes England eine
viel größere Gefahr für uns  bedeuten müßte,
als wenn eine deutsch-russische Interessengemeinschaft
unseren Erzfeind Großbritannien zu Boden zwänge.
Wird man sich der Schwierigkeiten des Wählens zwi¬
schen beiden Reichen bewußt, so folgt daraus nicht, daß
Überhaupt keine Wahl getroffen werden soll, sondern
°as Moment des sichtbaren und unmittelbaren Nutzens
Muß entscheiden. Zieht man aber den Nutzen zu Rate,
so erblicken wir ein Übergewicht der ausichlaggebenden
Beweggründe ans der nach Rußland hin zugekehrten
Seite. Gegenwärtig kann ja selbstverständlich nichts
anderes geschehen, als daß man zukünftige Möglich¬
sten überprüft . Es ist alles nur Thevrie,  und
os kann auch nichts anderes sein. Gleichwohl müssen
Mir schließlich davon ausgehen, daß deni Kriege der
nriede folgen wird , daß im Frieden Politik und
Diplomatie ihre Fähigkeiten zur Schaffung eines
mauernden Zustandes  friedlicher Machtbctäti-
8Ung zu erweisen haben werden, und daß Richtung s-

linien nötig  sind , in denen unsere Staatskunft zu
verlaufen haben wird. Soll einmal gewählt werden,
und ohne das wird es niemals gehen, dann doch lieber
für Rußland als für England.

Der Krieg gegen Nutzland.
Rührige Fliegertätigkeit an der galizisch-

wolhynischen Front.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sond «rb«richterstatiers .)

8. Stockholm, 20. Okt. (zb.) ' Nach Berichten russischer
Blätter entwickeln die österreichischenFlieger  an der
galizisch-wolhynifchen Front in der letzten Zeit eine
beispiellose Rührigkeit  und richten in Orten hinter
der russischen Front gewaltigen Schaden an . Über L u ck er¬
schienen im Lauf der letzten Wichen fünfmal Geschwader
österreichischer Flugzeuge . Sie warfen 50 Bomben auf die
neuen ini Süden des Ortes angelegten Befestigungen ab
Mehr als 500 hier beschäftigte Soldaten wurden dabei ver
»'undet. Auch auf Dubno  unternahmen die Österreicher
einen erfolgreichen Luftangriff , der besonders gegen den
Bahnhof gerichtet war . Drei Tage lang war infolge der durch
die Fliegerbomben angerichteten Zerstörungen die strategisch
wichtige Eisenbahn, die von Dubno nach dein Osten führt , für
den Verkehr völlig lahmgelegt. In K r e m j e tz P o d o l s,
einem wichtigen Eisenbahnknotenpunkt , wo die Hauptver-
pflegungsspeicher für die ganze Armeegruppe Bruffilow sich
befinden, wurden die große Armeedrotbäckerei, zwei Gewehr¬
magazins sowie ein Automobilpark durch Bomben Vernich,
i c t. In der Nähe der Stadt explodierte eins der bedeutend¬
sten Munitionslager , was ebenfalls auf Fliegerangriffe zu¬
rückgeführt wird.

Keine kriegsgefangenen Deutchen mehr
in Sibirien.

Br . Basel, 20. Okt. (Eig . Drahtbericht zb.) Aus
Petersburg  berichten die „Basler Nachr." : Die
letzten Rücktransporte  dentscher Kriegs
gefangener aus Sibirien sind gegenwärtig im Gange
Im November  wird kein Kriegsgefangener mehr
in Sibirien sein. _

Der Krieg Rumäniens.
Das neue Kabinett Bratianu.

(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf, 20. Okt. (zb ) Die Agentur Radio mel

det aus Bukarest:  Die neue Ministerliste nennt
Konstantinescu  für das Innere , Pherekyde
für das Auswärtige , StiliOn  für Ackerbau, weiter
Ionescu und Cantacnzene  als Minister ohne
Portefeuille.
Englische Beunruhigung über Rumänien.

Br . Lugano, 20. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.)
„Secolo" meldet aus London,  man habe dort , ob¬
wohl man dort die Lage nicht als verzweifelt ansieht,
nicht auf einen baldigen rumänischen Gegenstoß zu
hoffen und ist deshalb beunruhigt , weil das Gelingen
der Unternehmungen gegen Rumänien es den Mittel¬
mächten ermöglicht, den Krieg über das zurzeit voraus¬
zusehende Ziel hinaus zu verlängern und den Verbün¬
deten neue schwere Opfer  ausznerlegen . Die
allgemeine Auffassung in politischen und parlamen¬
tarischen Kreisen geht dahin , daß Rumänien in einem
Zeitpunkt in den Krieg eingetreten sei, wo es moralisch
und militärisch nicht genügend vorbereitet war.

Die Mnen in Griechenland.
Line Ansprache König Konstantins.

Ankunft eines amerikanischen Geschwaders
im Hafen von Piräus?

Br . Wien, 20. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie
aus Athen  gemeldet wird , hielt König .Konstantin
anläßlich der Vereidigung  der neueinberufenen
Rekruten des Jahrgangs 1915 folgende An¬
sprache: „Rekruten ! Durch den Eid , den ihr geleistet
habt , wurdet ihr Soldaten des Vaterlandes , Soldaten
des Königs , meine eigenen Soldaten . Aber Treue
allein genügt nicht, ihr müßt dem Willen eurer Vor¬
gesetzten, euren Führern und .durch diese eurem König
blinden Gehorsam entgegenbringen . Wenn jeder Sol¬
dat tut , was ihm beliebt u.nd darüber , was seinem
Vaterlande nottut , sich eigene Gedanken macht, dann
wehe deni Staate , der solche Armeen hat ! Man wird
euch verschiedene Dinge sagen, uin euch zu derlei-
t e n. Diesen Einflüsterungen sollt ihr aber nicht glau¬
ben, denn sie heucheln Patriotismus und
verschachern ihn . Sie begehen Verbrechen, die

sie mit dem Mantel des Patriotismus umhüllen , ihr
dürft ihnen nicht glauben ! Ihr tretet in eine Armee
ein, deren Geist wunderbar ist, in der so viele Tradi-
tionen vorhanden sind und in der ihr von diesem (Miste
der Opferwilligkeit durchdrungen sein werdet. Ver¬
geht nicht, was ich euch sage. Haltet Treue , seid er¬
geben und vertraut !"

Den Worten des Königs folgte begeisterter Jubel
der jungen Soldaten , von den viele tiefste Rührung
zeigten. Die venizelistische Presse  greift den
König wegen seiner Rede heftig an  und behauptet,
d«ß er sich eine Armee von Prätorianern schaffen
wolle. In griechischen Marinekreisen  verlautet,
wie aus Athen gemeldet wird, daß das Anlaufen eines
Geschwaders amerikanischer Kriegs-
schiffe im Hafen von Piräus  bevorsteht . Das
Geschwader kreUzt schon seit einiger Zeit in den klein-
asiatischen Gewässern. Angesichts der drohenden Un¬
ruhe  n, die sich aus den zugespitzten Beziehungen zwi¬
schen Griechenland und der Entente  er¬
geben könnte, mißt man dem Erscheinen der amerika¬
nischen Kriegsschiffe in den griechischenGewäisert große
Bedeutung bei. Die amerikanischen Kriegsschiffe soll¬
ten gegebenenfalls die in Athen  befindlichen ame¬
rikanischen Staatsbürger  an Bord nehmen.
Neue vierveebandsseindliche Straßenku .rd-

gebungen in Athen.
W. T.-B. London, 20. Okt- lDrahtöericht .) Dem „Daily

Telegraph " wird aus Athen  gemeldet : Als gestern, 11 Uhr
abends, 80 französische Matrosen die Hauptstraßen ab¬
patrouillierten , begann in der Stadionstraße die Menge, die
der Patrouille folgte, zu johlen. Rufe „W e g m i t F r a n k-
reich !" und „Es lebe der König !" wurden laut . Der
französische Offizier ließ darauf die Patrouille Kehrt machen
und die Manifestanten a n g r e i f e n. Es entstand ein Hand¬
gemenge, in welchem 9 Demonstranten verhaftet wurden , die
übrigen liefen davon. Auf der anderen Seite der Straße sah
eine berittene griechische Patrouille zu, obne etwas zu unter¬
nehmen. Die französische Patrouille nahm die Verhafteten
in die Mitte und kehrte nach dem Zappeion-Park zurück. An
einer anderen Stelle der Straße begegnete die Patrouille
einem ganzengriechischenBataillon . das  auf den
Bürgersteig auswich, um den Weg freiznmachen. Als die
französische Patrouille das Quartier im Zappeion -Park er¬
reichte, wurden die 9 Verhafteten untersucht, 6 sofort frei¬
gelassen und 3 in Haft genommen. Einer davon ist Do.
K o n st a n t i n o s , bei dem ein Brief an die Königin
gefunden wurde. Der Doktor gab zu, „Weg mit Frankreich !" -
gerufen zu haben und einen Revolver bei sich zu führen . —
Nach einer Meldung der Exchange-Telegraphen -Kompagnic
heißt der Angehaltene A l e i x i o n. - Er ist Tierarzt in den
königlichen Stallungen und gab einen Revolverschuß ab.

Der Krieg gegen England.
Englands wachsende Kriegslasten.

Die Verteidigung des engl. Schatzkanzlers
wegen der 6-prozent. Schatzscheinemission.

W. T.-B. London, 20. Okt. (Unterhaus .) Auf Be¬
merkungen über den Zinssatz , der für die neuen
Schatzscheine  zu zahlen ist. führte McKenna  aus:
Wir hatten größere Summen aufzunehmen als jemals ein
anderes Land, und der Betrag , welchen der Staat zu leihen
batte , stand außer allem Verhältnis zu irgend einer Anleihe,
die vor dem Kriege gemacht wurde. Es war daher unmöglich,
Vergleiche mit den Verhältnissen, die vor dem Kriege bestan¬
den, heranzuziehen oder zu sagen, daß 5 Prozent Zinsen
genug wären , oder daß Geld hätte billiger erlangt werden
können. Sehr wahrscheinlichhätte es geschehen können, wenn
ich nur eine geringe Summe gebraucht hätte , oder selbst wenn
die Summe gleich gewesen wäre der größten Summe , die
jemals vor Ausbruch des Krieges ausgenommen wurde . Man
muß sich indessen daran erinnern , daß wir etwa einmal im
Monat den größtmöglichsten Betrag aufzunehmen hatten,
und es war nur möglich, durch tägliche Prüfung die Ergeb¬
nisse unserer Anleiheoperationen und Zahlungen ausfindig
zu machen, ob es uns glücken würde, unsere Bedürfnisse zu
befriedigen oder nicht. Es ist uichBffoahrscheinlich. daß das
Schatzamt mehr Zinsen zahlt, als es gezwungen war , zu be¬
zahlen. Um allen Aufwendungen gerecht zu werden und
unsere Versprechungen  gegen unsere Alliierten zu
balten , hatte ich die Beschaffung des Geldes zu sichern. Es
wurden gegen die hohe Zinsrate Ausstellungen gemacht auf
Grund des Umstandes, daß die Schuldverschreibungen hanpi-
achlich im Ausland gehalten würden. Aber das war gerade

eine Sache, die wir wünschten. Beim Anbieten dieser Schatz¬
cheine hatten wir unter vielen anderen Zwecken den im Auge,

daß sie im Ausland gehalten werden sollten. Man muß sich
daran erinnern , daß wir Tag für Tag in de» Bereinigten
Staaten einen sehr bedeutenden Betrag zu bsMchke» hatten.



Gelte ». Samstag , AI. Oktober 1916. _
Zurzeit haben wix etwa Zwei Millionen Pfund
Sterling für jeden Werktag in der Woche
anfzubringen . Das bedeutet einen ungeheuren Betrag
von Dollar , der jede fechs Tage gefunden werden muß. Diese
Aufgabe könnte für unmöglich gehalten werden, aber sie ist
erfüllt worden und sie wird jetzt erfüllt , und p  ist kein Grund
anzunehmen , daß ste nicht dauernd erfüllt 'wird . — In den
weiteren Ausführungen zur Verteidigung der Ausgabe von
sechsprozentigen Schatzscheinen erwähnte McKenna , daß diese
Wertpapiere in 14 Tagen bis zu einem Betrage von
86 Millionen Pfund Sterling  ausgegeben sind, und
fuhr fort : Der gegenwärtige Augenblick, wo ein Wettbewerb
für Geld besteht, war nicht günstig für die Ausgabe einer
langfristigen Anleihe ; aber eine solche Anleihe wird zu einer
Zeit ausgegeben werden, die da» Schatzamt für geeignet
hält , und die Regierung wird sich der Erfüllung ihres Ver¬
sprechens in bezug auf die Konversion von früheren Anleihen
nicht entziehen. Ich habe nicht den geringsten Zweifel, daß
wir imstande sind, die Last während des Krieges zu tragen.
Unsere Aufwendungen  haben sich wegen zweier wich¬
tiger Punkte nicht verringert , sondern sie nahmen zu. Diese
Punkte find die Munition Sbeschaffungen und die
Vorschüsse  an die Alliierten . Ich bin sicher, das Haus
wird nicht davor zurückschrecken, daß die Ausgaben wegen
dieser beiden Punkte anwachsen. Die einzige Grenze für die
Munitionsbeschaffung wird die Leistungsfähigkeit der Fabriken
bilden, die sie herstellt. Wir fühlen auch, daß unsere Schuld
gegen die Alliierten eine solche ist, daß wir gehalten sind, ihre
Bedürfnisse und Notwendigkeiten in Betracht zu ziehen, und
wenn weitere Anforderungen gestellt werden, so haben wir sie
zu befriedigen.
Eine Dampffährenverbindnng zwischen Schweden und

England.
W. T.-B. Kopenhagen. 20. Okt. Die „Berlingske Tidende"

meldet aus Stockholm: Die schwedische Staatsbahnleitung hat
beschlossen, eine Kommission nach England zu senden, die an
Verhandlungen über die Einrichtung einer Dampssährenller-
bindung zwischen Schweden und England teilnehmen soll.
Der Kommission wird auch Generalpostdirektor Juhlin an¬
gehören. _

Oer U-voot -ttrieg.
Nene Opfer unserer U-Vootr.

W. T.-B. Frederickham, 20. Okt. (Drahtbericht .) Das
Ritzau-Bureau meldet : Der Dampfer „Eos " brachte nachts
hier die Besatzungen von 18 Mann und 8 Frauen des Göte-
lurger Dampfers „N o r m a n i st" ein. Ein Unterseeboot
kielt die „Normanist ", die mit Eisen und Maschinen von
Gvteburg nach Rouen unterwegs war, zwischen Binga und
dem SkagenS-Feuerschiff an. Der Mannschaft wurde besohlen,
von Bord zu gehen. Darauf äst der Dampfer wahrscheinlich
versenkt worden.

W. T.-B. Berlin , 20. Okt. (Drahtbericht .) Wie der
„Temps " aus Marseille meldet, landete der Dampfer „Ernest
Timons " 34 Mann der Besatzungen der drei im Mittelmeer
versenkten Dampfer „§ roßhill" (3002 Tonnen ), „Elax"
(3980 Tonnen ) und „HeintSfall ".

Ein deutscher Protest in Christiania.
W. T.-B. Berlin , 20. Okt. (Amtlich.) Die „Nordd. Mg.

Ztg." schreibt: Die norwegische Regierung hat , um den Ein¬
druck ihrer Verordnung vom 13. Oktober abzuschwächen, ihre
Antwort auf die Denkschrift der Ententemächte über die B e -
Handlung der Unterseeboote  veröffentlicht , worin
sie sich einerseits das Recht zuspricht, Kriegsunterseebooten
jeden Verkehr und Aufenthalt auf norwegischem Seegebiet zu
untersagen , andererseits aber ihre Pflicht verneint , irgend¬
einer der kriegführenden Mächte gegenüber ein solches Verbot
zu erlassen. Zu dieser Erklärung ist zu bemerken, daß sich die
Erklärung offenbar im wesentlichen nur gegen Deutsch¬
land  richtet und daher dem Geiste wahrer Neutralität nicht
entspricht. Der deutsche Gesandte in Christiania ist daher
beauftrogt worden, wegen des Vorgehens der norwegischen
Negierung nachdrücklich Verwahrung einzulegen.

vle Lage im Westen.
'IVd  Millionen Verwundete in Südfrankreich.

W. T.-B. Bern , 20. Okt. (Drahtbericht .) Das „Berner
Tagblatt " meldet aus Genf:  Nach Schätzungen des Chef¬
arztes eines der größten Marseiller Lazarette beträgt die
Zahl der in Süd fr an kr eich liegenden Verwundeten an¬
nähernd 14/tz Millionen.

Einr Enthüttuna Herdes zum Rochette-
skandal.

Kr - Genf, 20. Okt. (Ctg. Drahtbericht. zb.) Herve  macht
in der Zeitung „La Bntorre" die sensationelle Enthüllung, er habe
persönlich der» Bankier Röchelte,  dessen Schwindelgrün-
dungen einen großen parlamentarischenInstijskanda! vor dem
Kriege verursacht batte und der dann spurlos verschwinden konnte,
falsche Papiere veischaift, damit er sich zu dem Heeresdienst anwerben
lassen konnte.

Die Ein - und Ausfuhr Frankreichs.
W. T.-B. Bern , 19. Okt. Nach der amtlichen französi¬

schen Hrndelsstatistjk wurden im September Waren im Werte
von 1687 Millionen Franken eingesührt , während die Aus¬
fuhr rund 408 Millionen erreichte. Die Einfuhr sank im
Vergleich zum Vormonat um 383 Millionen Franken . Da¬
gegen ist die französischeHandelsanterbilanz für da» laufende
Jahr , die Ende August 9015 Millionen betrug , mit Septem¬
ber auf 10324 Millionen gestiegen.

Dichtung und Wahrheit.
W. T.-B. Berlin , 20. Okt. (Amtlich.)

Feenzös,scher Heeresbericht vom 13. Oktober, nachmittags:
„Luftkrieg : Eine französisch - englische Gruppe

von 40 Flugzeugen beschoß die Mauser-
Werkstätten in Oberndorf am Neckar.  4340 Kilo¬
gramm Geschosse wurden abffeworfen und ihr Einschlagen in
die Ziele beobachtet. Sechs deutsche Flugzeuge wurden im
Laufe der von ihnen zur Verteidigung der Werkstätten ein¬
geleiteten Unternehmungen abgeschossen ."

Amtliche deutsche Feststellung:
Bon den 40 englisch-französischen Flugzeugen haben 13

Oberndorf  erreicht und etwa 60 Bomben dort abgeworfen.
Die übrigen seiudlichen Flugzeuge wurden durch die Angriffea'erer Flieger zerstreut und warfen ihre Bomben wahllosWald, Wiejen and zahlreiche kleinere Ortschaften ab.

_Wiesb adener Tagküatt.
Militärischer Sachschaden ist weder in Oberndorf noch anders¬
wo entstanden, sonstiger Sachschaden war gering. Der Be¬
trieb der Fabrik wurde nicht gestört. Drei Personen wurden
getötet, sieben verletzt; sie hielten sich im Freien aus und
wurden durch Bombensplittergetroffen. Von den 40 Flug¬
zeugen  wurden durch unsere Flieger und Erdab»
wehr neun abgeschosien,  und zwar'

1. Forma» D. D Nr. . . Motor: 130 PS. Renault Nr. 54 394.
Insassin Adjutant Baron, Flugzeugführer, Sergeant Auor«
Gurrmeau, M.-G -Schütze, beide tot, abgeschosienmt Luftkamps bei
Widensclen, 6 Kilometer nordwestlich Neubreisach. «

2. Farma» D T Nr. . . Motor: 130 PS . Renault Nr. 55 463.
Insassen: Arniand Georges, Flugzeugführer, Crtrest Zonrn, M.-Ä.-
Schütze, beide tot, abg!schossen im Lustkampf bet Jhringen, 4 Kilo¬
meter östlich Nenbreisach.

8. Biegnet D. D. Br. Nr. 534. Motor: 22g PS . Renault
4te, 5477(12 Zulmder) Ansatz«»: Leutnant Rockey, Flug;eugsntzrer,
gefangen, Sergeant Sierdcc, Bombardier, gefangen, abgeschosien nn
Lnstkamps bei Oberenzen, 15 Kilometer südlich Colmar.

4. « rennet T . D. Bm. 4, Nr. 229. Motor: 220 PS . Renault
Nr. 54 551. Insalseu beide tot, abgeschosien ini Lnstkamps bei
Rüstenbart, 10 Kilometer südwestlich Ncubrersach.

5. Bregnct. D D Lni. 4, Nr. . . Motor: 220 PS . Renault
Nr. . . . Insassen: Sergeant Boet, Fülgwugfuhrer, gesangcn,
Soldat Delcrrix Bonbardrer, gefangen, abgeschosien rin Luftkampf
bei Bremgarieu, 12 Kilometer nördlich Wüllheim.

6. Sepliitb D D. A 1 Nr. 9660, vollständig erhalte». Motor:
Clerget 2?In, Nr. 260. Insasse: Marine-Unterleutnant Bukerwvrth,
verwundet gefangen, at geschossen im Lnstkamps über Flughasen
Fiiibnrg.

7. Brcguet D. D. Bm. Nr. 536. Motor' Renault Nr. 49 501.
Insassen beide tot, abgeschosien im Luftkampf bei Umkirch, 6 Ktlo-
m>ter westlich Freibnrg

8. Brcguet D. D. Cp. 436. Motor: Renault (12 Zylinder»
S . 6 358. Intasien : Sergeant Mottay, Flugzeugfübrer, verwundet
gefangen, Gest. Marchand, Bombardier, tot, abgeschossiii im Luft¬
kamps bei Steinbach (an der Bahn Hal-lach-Lssenburg».

9. « regnet D D Nr. 9176. Motor: 226 PS . Renault
Nr. 54 281 (12 Zylinder). Insassen: Oberleutnant Newman, Flng-
.zeugführer, gefangen, Unteroffizier Bwty, Bombardier, abgeschosien
durch Crdabwehr bei Buggingen, 3 Kilometer nördlich Müllheim.

Bon unseren an den Luftkämpfenbeteiligten Flugzeugen
ging kerns verloren,  kein .Insasse unserer Flugzeuge
wurde getötet oder auch nur verletzt. Die Niederlage
des Feindes im Luftkampf war vollkommen.

Sämtliche italienische Angriffe erneut
blutig abgewiesen.

An der siebenbürgischen Front wird weiter¬
gekämpft.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wie», 20. Okt: (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 20. Oktober, mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

An ungarisch - rumänischen Grenze  wird
weitergekämpft. Südöstlich vonD o r » a w a t ta  wurde dem
Feinde der Monte  R u s u l u i entrissen.

Heeressront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Payern.

An der Narajowka  nahmen deutsche Truppen dem
Feinde bei der Erstürmung einer Höhe über 2030 Gefangene
und 11 Maschinengewehreab.

Am oberste» S t o cho d scheiterte» mehrere Angriffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Pasnbiogebiet  dauern die Kämpfe fort. Nach
längerer heftiger Beschießung griffen gestern, 4 Nhr nach¬
mittags» die Italiener unsere Stellungen nördlich des Gipfels
an. Wieder kam es zu erbitterten Nahkümpfen.
Unter Führung ihres obersten Brigadiers Ellison  schlugen
die tapferen Tiroler Kaiserjäger des 1., 3. und 4. Regiments
sämtliche Angriffe erneut blutig ab. Alle Stellungen blieben
in ihrem Besitz, über 100Jtaliener  wurde» gefangen
genommen.

Durch starke Artillerie unterstützt griff an der F l e i m s-
talfront  ein Alpinibataillon die Forcella-di-Sadole und
den kleinen Cauriol an. In unserem Maschineugewehrfeuer
brach der Angriffzusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höf er , Feldmarschallcutnant.

Ans den verbündeten Staaten.
Der Hochverratsprozesr gegen Ghenadiew.

W. T.-B. Budapest, 20. Okt. Der „Pester Lloyd" berichtet
aus Sofia über den Hochverratsprozeß gegen Ghenadiew
und Genossen. Die Anklage lautete  auf Hochverrat, dadurch
verübt , daß Ghenadiew durch. Vermittlung ' DecloziLres
2 0 Millionen Franken  erhalten hat , um einen Um¬
schwung zugunsten der Entente herbeizuführen . Die Ver¬
handlung dauerte sechs Wochen. Ghenadietv soll sich überaus
geschickt verteidigt haben. Der Staatsanwalt , Oberstleutnant
Markow, änderte die Anklage d-ihin ab, daß sie nur auf Be¬
stechung lautet . Das Urteil , Vas für Freitag , spätestens
Samstag erwartet wird , wird, da es sich um ein Militär¬
gericht handelt , sofort Rechtskraft erlangen.

Der Krieg über See.
Englischer Bericht aus Oftafrika.

W. T .-B. London, 20. Okt. (Reuter ) Die belgischen
Truppen in Ostafrika unter dem Befehl von Tambour  hal¬
ten jetzt den Teil westlich der Zentraleisenbahn vom
3 anganjika - See  nach Tabora und in einem Abstand
von 65 Kilometer östlich von diesem Ort besetzt. Der Feind
zerstörte auf dem Rückzug »amtliche Brücken,
aber die Belgier schafften Material vom Kongo über den
Tanganffka -See nach Äigoma und nahmen Ausbesserungs-
arbeiten vor. Nach den letzten Meldungen ist der Eisenbahn¬
dienst aus einer Strecke von 80 Kilometern wieder ausge¬
nommen. Die Linie Tanganjika -See -Tobora wird in kurzer
Zeit wieder eröffnet . Die Deutschen  beschädigten auch
die Linie von Tabora zum Meer stark und zerstörten wichtige
Brücken. BiS zur Wiederherstellung der Linie richteten die
Engländer dort einen Automrbildienst enr. Nördlich der Zen-
troleisenbahn befindet sich kein Deutscher mehr . Der Feind

Morgen-Busgavc. Erstes Blatt . Nr . 509*
ist gleichfalls von den Ufern des Viktorw-Nyaffa- und Ta
ganjika-Sees vertrieben . Die Zahl der dort zurückgebliebenen
Deutschen wird auf etwa tausend geschützt Dre Deutschen
flüchteten bei Annäherung der siegreichen alliierten Truppe"
in Richtung Neuirtnga unb sind jetzt in der Gegend von
M e h a n g i versammelt.

Die Neutralen.
Eine noch ungelöste Frage.

(Drahtbericht unseres S .-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 20. Okt. (zb.) Die Frage der Neu-,

besetzung des schwedischen Gesandtschaftspostens in
Berlin ist noch immer nicht gelöst. Die Nachricht der
Goeteborger Zeitung „Morgenpost", daß Landeshaupt¬
mann Trolle  erklärt hat , er werde den Gesandt-,
schaftsposten übernehmen, soll nach zuverlässigen In¬
formationen des Stockholmer „Aftonblaaded" nicht
zutresfen.  Die Angelegenheit sei noch nicht so weit
vorgeschritten. . Die angegebene Lösung der Frage
würde zwar allgemein befriedigen, doch beständen
Schwierigkeiten einen geeigneten Nachfolger in der
Handelskommission zu finden.

Eine Geldstrafe wegen Beleidigung des
deutschen Konsuls im Haag.

Haag, 19. Okt. Das Mitglied der Zweiten Kammer
T e r s p t l l wurde wegen Beleidigung des deutschen Konsuls
Karl Gosch , auf dessen Namensschild ec das hier übliche
Schimpfwort für die Deutschen „Mos" geschrieben hatte , za
10 0 G u l d e n G e l d st r a s e oder 5 Tagen Arrest verurteilt

Eine Konferenz in San Sebastian.
Br . Genf , 20.1Okt. (C'ig. Drahtbericht . zb.) Große Be¬

deutung legen Madrider Depeschen der Pariser Blätter der
Konferenz  bei , die unter dem Vorsitz König Alson s
in San Sebastian stattfindet . Es nehmen daran teil:
Romanones , der sich mit dem König eigens nach San
Sebastian begab, die spanischen Gesandten aus Paris , Peters¬
burg, Rom, sowie mehrere andere diplomatische Vertreter
Spaniens.

Deutsches Reich-
Hauplausfchutz des Reichstags.

Die Aussprache über Ernährungsfragen.
W. T.-B. Berlin , 20. Okt. (Drahtbericht .) Der Haupt-

ausschuß des Reichstags setzte heute die allgemeine Aussprach«
über Ernähruugsfcagen fort . In Beantwortung der Red«
eines sozialistischen Abgeordneten führte Herr v. Batocki
aus , in den letzten Wochen seien in Preußen täglich 50A
Waggons Kartoffeln , die höchst mögliche Zahl , zur Verladung
gelangt . So werde in wenigen Tagen der nur in einigen
Orten hervorgetretene Kartoffelmangel beseitigt sein. Fm
eine Beschlagnahme des im Konsum sich befindlichen
Schnapses  könne er sich nicht ohne weiteres aussprechen
in Rücksicht auf die Versorgung der Bevölkerung. Die gleiche
Mäßige Fett - und Fleisch zuteilung  werde in kürzestes
Zeit durchgeführt sein. Den Schwerarbeitern werde eine
größere Ration von Fett , 125 Gramm pro Kopf und Woche,
zugeteilt.

In der Fortsetzung der Debatte gab Staatssekretär Dc
Helsferich  Angaben über die Sterblichkeit.  Du
Ziffern bewegen sich von 1911 bis 1916 auf 14,0 bis 19,7 pro
Tausend . Das Jahr 1916 zeigt in den ersten sieben Monaten
16,0. Die Kindersterblichkeit  bewege sich in ab*
steigender Richtung. Präsident b. Batocki  stellte für
1. Dezember 1916 eine Art Volkszählung  in Aussicht;
durch die auch festgestellt werden soll, woher es komme, das
nach der Zahl der ausgegebenen Brotkarten  die Bevölke
rungszahl 4 Millionen Menschen m e h r betrage als nach de«
Statistik nachgewiesen sind.

Line Neuerung im Auswärtigen Nmt.
Major Dentelmofer übernimmt die Leitung

des Nachrichtendienstes.
W. T.-B. Berlin , 20. Okt. (Drahtbericht .) Nach Verein¬

barung mit der Obersten Heeresleitung steht das Ausscheiden
des Majors Deutelmoser,  Chef des Kriegspresseamtes,
aus dem militärischen Dienst und -sein Eintritt in das Aus¬
wärtige Amt  bevor . Hier wird Deutelmoser sich, wie wir
bören, zunächst mit den Geschäften der Nachrichtenabteilung
unter Leitung eines Ministerialdirektors vertraut machen,
um später dessen Nachfolger  zu werden.

I*. Bersin , 20.>Okt. (Erg. Drahibericht . zb.) Die vorn
Wolfffchen Telegraphenbureau verbreitete Mitteilung , das
der bisherige Leiter des Kriegspresseamts Major
D e u t e l m o s e r aus dem militärischen Dienst ausscheideN
und in das Auswärtige Amt eintreten wird , bedeutet eine sebr
große Neuerung in den Gepflogenheiten unseres so exklusiven

.Diplomatenhauses . Ministerialdirektor ^ Dr . Ham man w
der sein Nachfolger eine Weile in die Geschäfte der Nachrich¬
tenabteilung einführen soll, wird sich ferner seit einiger Zeit
angegriffenen Gesundheit entsprechend zurückziehen. Die Ge,
rüchte von diesem Rücktritt waren schon des längeren tm Um¬
lauf . Wirklicher Geheimer Legationsrot Hammonn , vormals
Mitarbeiter der „Schlesischen Ze-tung ". war in das Auswür«
tige Amt berufen worden, als man dort die .Wieder:
a n kn ü p f u n g d e r B e z i e h u n g e ri mit der Presse,
die unter Caprivi fast völlig akgebrochen worden waren , fÄ
nötig hielt. Es vergingen Jahre , ;n denen der Entschluß
reiste, die Piesseabteilnng selbständig zu machen mil
Hammann an ihre Spitze einzustcsten. nachdem er unter dein
Fürsten Bülow und dem jetzigen Reichskanzler wichtig«
Dienste geleistet hatte . Die Berufung des Majors
D e u t e l m o s e r, eines unserer befähigt st en
Generalstäblers,  sätzt darauf schließen, daß dem AuS>
wärtigen Amt frisches und starkes Blut Angeführt werden soll
ES ist nicht anzunehmen , daß ein so tätiger und befähigte
Mann , mit dem die Heeresleitung . wie e-- schc» :en will, au<
nicht ganz die Beziehungen verlieren will, da sie in mehr als
zwei Jahren seine ebenso von der P r e s s e sehr h o«h
e - ngeschätzten Kraftproben  kannte , sich mit beW
>hm ohne jede diplomatische Lausbahn zugewiesenen Postsß
und den bisher im Amt zugeb.lligten, ncch immer beschrän
ten Funktionen begnügen lvird. Die Nochrichteiistelle de
Auswärtigen Amts hing etwas in bei' £ uft , hatte bei werten
nicht die Grotzzügigkeit der gleichen Abteilungen in den AuH»
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Wärtlgen Ämtern zu Paris und London, schien auch etwas h
kvnfularnraßig , also nicht ganz voll eingesetzt zu werden. Dre
Wünsche, die über eine Neuorient ' erung unserer
auswärtigen Politik  laut werden, scheinen emen
Anfang von Verwirklichung  erleben zu sollen.
Wer den gesunden, klugen Gcncralstabsmcrjor süddeutschen
Schlages nach dem feierlichen altertümlichen Räumen der
Wrlhelmstraße wandern sieht, mag le.se Hoffnungen hegen.

Aus dem sozialdeurokralischenLager.
Berlin , 20. Okt. über Friede und Parteistreit bringt der

„Vorwärts " einen Artikel von Friedrich Stampfer , in welchem
den deutschen Sozialisten zugerufen wird : „Macht Frieden
untereinander für den Frieden !" Die Sache des Friedens
stehe schlecht, wenn sich die deutschen Sozialisten über die beste

»Methode, ihn herbeizuführen , bis aufs Messer bekämpften.
Statt für die Verständigung der Sozialisten diesseits und
jenseits der Front habe die Arbeitsgemeinschaft gegen ihren
Willen für eine Verschärfung  des gegenseitigen Miß¬
trauens gewirkt. Jetzt wäre es Zeit für sie, zu erklären, daß
sie in der Hauptfrage des Friedenswillens wie der Verteidi¬
gungsbereitschaft mit der Parteimehrheit übereinftrmmten.

* Aus dem Hauptquartier zurück. Berlin,  19 . Okt.
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Jagow  ist
aus dem Großen Hauptquartier zurückgekehrt.

* Krouvrinzeffin Cecilie erläßt folgendes Dankschreiben.
„Potsdam , 18. Oktober. Bei der Veranstaltung der Kriegs¬
bilderbogenwoche zum Besten Meiner ..Kriegskinder,
spende deutscher Frauen"  ist Mir von allen Seiten
freundliche Unterstützung durch persönliche Mitarbeit und An-
kauf der Bilderbogen m vollem Matze zu teil geworden. Allen
denen, die Mir so tatkräftig geholfen haben, insbesondere den
Frauenvereinen vom Roten Kreuz, der deutschen Lehrerschaft
und Jugend , auch der gesamten Presse, spreche ich hiermit
Meinen aufrichtigsten  Dank aus ."

W iesbadener Ta gblatt.

Heer und xlotte.
Knäcjeidjnung eines bayerischen Heerführers . W . T - B.

Berlin,  20 . Okt. (Eig. Drahtbericht ) Der „Reichsanzeiger"
fneldet: Dun bayerischen Generalleutnant Freiherrn Stetten.
Führer eines Armeekcrps, ist der Orden Po ur le merite
vv-licheu worden

Personal - Veränderungen. Habermehl (2 Darmstadt),
Jung (Oberlabnsrein >. Bizefeldw. im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 228,
zu Leuts , der Res. befördert. * Beck (Wiesöaden). Bizefeldw. im
Landw .-Jns .-Rcot . Nr . 80, zum Leut, der Res. befördert. *
Heuser , Walter (1 Frankfurt a. M .), Vtzefeldw. im Landw.-
Jnf .-Regt. Nr 80. zu Leuts, der Landw.-Jnf . 1. Ausgeb. befördert.
7 L u d l r f f (Wiesbaden), Bizefeldw. im Landw.-Jns .-Regt. Nr . 80,
tum Leut, der Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. befördert. * M o r e l l (Wies-
bade»), Veterinär betm Ers .-Pferdedepot Wiesbaden, zum Ober-
b-termär befördert. * v. d. Marwitz,  Gen . der Kav. und lom.
General des 6. Armeekorps, jetzt Führer der Gruppe Marwitz , unter
Belastung in diesen Dienstverhältnissen zum Gcn.-Aöj. Sr . Majestät
des Kaisers und Königs ernannt . * v. S chm e t t a u , Gen.-Leut.
Von der Armee, im Frieden Kom. der 8. Jnf .-Brig ., in Genehmigung
seines Abslbiebsgesuchesmit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt. * F r i e N! e l , Gen.-Maj . von der Armee, ,n, Frieden Jnsp.
der 1. Ing .Jnsp .. in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Ulrich (Gatzen ), Unter¬
veterinär bei der 2. Ers.-Abt. Feldart .-Regts . Nr . 68, als Veterinär-
off:)ier für die Dauer des mobilen Derhältnisscs angestellt unter
Bescrdcrung zum Veterinär.

5lu § § tadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Die rtartoffelverforgung.

Es ist kerne Frage , daß die in Wiesbaden auf den Kopf
der Bevölkerung kommende Kartoffelmenge von 1 Pfund täg¬
lich recht knapp ist. Aber auch hier müssen wir uns mit der
Tatsache trösten, daß es anderwärts , mit wenigen Ausnahinen,
«nicht viel besser aussieht. Dieselbe Kopftation gewähren zur¬
zeit die Städte Frankfurt a. M., Kassel , Char¬
lottenburg und Leipzig.  In den Städten Mainz,
M ü n che n, M ü n st e r i. W., UI m a. D., K ö l n, K a r l s -
ruhe , Baden - Baden und He - delberg  kommen
auf den Kopf und Tag 1%. Pfund Kartoffeln , wahrscheinlich
wird aber auch in diesen Städten die Tageskopfmenge ent¬
sprechend der neuesten Verordnung des Kriegsernährungs¬
amts für die nicht schwer arbeitende Bevölkerung demnächst
auf 1 Pfund herabgesetzt werden. Aus Köln  teilt man une¬
rnst: ,„Jn der Kartoffelversorgung dürfte aber in nächster
Zeit eine Änderung dahin eintreten , daß der Anteil eines
«einzelnen auf 1 Pfund ermäßigt wird , da sich auch hier jetzt
schon die Schwierigkeiten in der Zufuhr sehr nachteilig be¬
merkbar machen." Stuttgart,  das bis setzt ebenfalls
Wz  Pfund Kartoffeln auf den Tag und Kopf ausgegeben
hat , sieht sich auch zu einer Herabsetzung der Tagesration auf
1 Pfund gezwungen . „Wie das im einzelnen gemacht wird,
nachdem sich viele schon mit der ihnen zustehenden Menge ver¬
sehen haben, ist bis jetzt noch nicht bestimmt." Aus C h a r -
lottenüurg  sch uns die „Neue Zeit " (Charlotten¬
burger Anzeiger): „unsere Kartoffclzvfuhr ist -m Gegensatz
zu der aller anderen Groß -Berlrner Kommunen recht günstig.
Wir haben innnsr größere Zufuhren , als wir brauchen, so
daß wir alsbald mit der Winterversorgung beginnen können.
Auch die von unseren Großhändlern an die Kleinbändler aus-
gefahrenen Mengen sind wochenweise größer (ii: der letzten
Woche um ein Drittel ), als rechnerisch der Bedarf der Be¬
völkerung beträgt . Daß trotzdem alle Kartoffeln sofort nach
'Einlieferung bei den Kleinhändlern berjchwinden, liegt zu¬
nächst an der restlosen Ausnutzung aller Kartofselkarten . auch
seitens derer, die das sonst nicht taten , und «ruck» daran , daß
.infolge der Freizügigkeit der Kartoffelkarte die Einwohner
der in bezug auf Kartoffeln nicht so günstig gestellten Nach-
borstädte ihren Bedarf bei uns decken" In München  darf
jede Haushaltung nur so viel Kartoffeln ernkeüern, daß für
die ganze Versoryungsdauer (1. November 1916 bis 1. April
1917) höchstens auf die Person 80 Pfund monatlich kommen.
In Münster  i . W. ist die Kartoffelversorgung in der Weise
geregelt , daß auf den Kopf für die Zeit voni 16. September
1816 bis 18. Juli 1917 4%  Zentner kommen, die entweder
von der Stickt oder mit Erlaubnisschein der letzteren von
einem Landwirt bezogen werden können. Kassel  hat für
die Zeit vom 1. Dezember d I . bis 1. August n. I . Zent¬
ner Kartoffeln für den Kopf der Bevölkerung vorgesehen. In
Mainz  kann der Verbraucher seine angeforderte Menge auf
einmal oder -ckschutttweife beziehen, je noch den verfügbaren

S «ck solche sicht tzschmckeq, so Ions

E Kartoffelbezug auch weiterhin gegen Karten täglich oder
wöchentlich bei der Stadt erfolgen . Die Arrgaben über vor¬
handene Lagerräume  bei Verbrauchern werden ftadtseitrg
nachgeprüft  durch Revisoren zur Vermeidung von Ber-
schleuderung von Ware durch Verderben infolge unsachlicher
Lagerung . In Frankfurt  a . M . erhalten Schwerarbeiter
Kartoffelzusatzkarten. Die vom Rat der Stobt Dresden  her-
ausgegebene Verordnung über den Verkehr mit Speisekar-
toffeln in der Zeit bis zum 18. April 1917 sieht Kartoffel¬
korten für den Eirrzelverbraucher vor, die für den laufenden
Bedarf auf bis zu 10 Pfund wöchentlich urck für den zukünf-
tigen Sfextrf (bis 18. April 1917) auf 3 Zentner für eine Per
son lauten.

Der Preis  der Kartoffeln ist in Wiesbaden  beim
Bezug in Zentnern auf 4,75  M . frei Keller und im Klein¬
verkauf auf 8,8 Pf . Mr das Pfund festgesetzt worden. Die
Stadt Mainz  liefert den Doppelzentner ftei Keller für
10 M., abgehost vom Verbraucher kostet er 9 M. Beim Klein¬
händler kosten 10 Pfund 50 Pf . Den Frauen von Kriegs¬
teilnehmern und Minderbemittelten führt die Stadt die Kar¬
toffeln für 9.50 M. zu. In Kassel  kostet , wie in Wies¬
baden, das Pfund Kartoffeln 5,5 Pf ., der Zentner 4.75 M.
bei der Lieferung durch die Stadt . In Baden - Baden
kostet der Zentner Kartoffeln ohne Fubrlohn 5 M., in Leip-
f ■ g das Pfund 7 Pf . Wiesbaden steht also bezüglich des
Äartoffelprerses im Vergleich zu arideren Städten durchaus
nicht ungünstig da.

Das Sechswochenschrvein.
Der Kommunalverband darf die Genehmigung zum

Schlachten eines Schweines nicht versagen, wenn es -von dem
Selbstversorger mindestens sechs Wochen lang  in seiner
eigenen Wirtschaft gemästet worden, ist. Was soll eigentlich
mit dieser merkwürdigen Bestimmung erreicht werden ? Wenn
man annimmt , daß der Sinn des großen Entgegen¬
kommens,  das den Selbstversorgern aewäbrt wird, der ist,
die Schweinemast zugunsten  d e r"  A l l ge  m e i n he  i t
zu fördern , die Landwirte zu erhöhten Anstrengungen zu er¬
muntern , so bedarf e§ hierzu einer derartigen Bestimmung
nicht. Im Gegenteil : diesem Zweck wird durch die Besst in
mung über die Sechswochenschweine geradezu entgegen¬
gearbeitet . Denn diejenigen , die ein Schwein nur sechs
Wochen lang in der eigenen Wirtscbaft mästen (richtiger ge¬
sagt: durchfisttern). kommen für die Versorgung des der Allge¬
meinheit dienenden Marktes mit Schweinefleisch nicht in Be-
tracht. In Wirklichkeit liegt die Sache so, daß die Übernahme
eines Sechswochenschweinesfür die Hausschlochtung einer ge¬
setzlich gestatteten Art, auf Kosten der Allgemein¬
heit zu hamstern,  verdammt ähnlich sieht. Denn jedes
Schwein, das in dieser Weise in den Besitz einer  Haushal¬
tung übergeht, wird dadurch, daß sein Fleisch nur etwa zur
Halste auf die Fleischkarte abgerechnet wird , zur Hälfte
der Allgemei nheit zugunsten einer einzel¬
nen Haushaltung entzogen.  Man darf sich nicht
wundern , wenn infolge der gänzlich unzweckmäßigen Bestim¬
mung der Mangel cm Schweinefleisch immer empsindlicher
wird. Leute, die einen Raum besitzen, in dem ein Schwein
zur Not sechs Wochen lang einquartiert werden kann, und
die außerdem den Preis für ein beinahe fettes , vielleicht auch
bereits vollständig ausgemäftetes Schwein bezahlen können,
'.uerdea — wir können das begreifen — nur zu geneigt sein,
sich ein Sechswochenschweineinzulegen , und auf diese Weife
ibre Speisekammer mit reichlicheren Fleischvorräten und Fett
zu versehen. Dem Bauer ist mit den Sechswochenschweinen
nur insofern gedient, als er unter Umständen dadurch seine
Tiere -einige Wochen vor der Schlachtreife zu Preisen ver¬
kaufen kann, die noch über die ohnehin hohen Höchstpreise
hinausgehen . Die Allgemeinheit aber hat , wie gesagt, den
Schaden davon.

Erweiterte vezugsfcheknpflicht.
In der Berliner Handelskammer fand nach einer Mit¬

teilung der „Voss. Ztg." eine Besprechung der Frei¬
liste  und der bisherigen Bezugsscheinerfahrungen statt. Den
Vorsitz führte Geheimer Rat Dr . Beutler , der frühere Ober¬
bürgermeister von Dresden , jetzt Reichskommissar für bürger¬
liche Kleidung- Bon der Reichsbekleidungsstelle waren die
Direktoren Stadtrat Dr . Temper , Dr . Frendenberg und
Zeiffchel anwesend. Es hatten sich 100 Vertreter von In¬
dustrie, Handel und Gewerbe aus allen Teilen Berlins und
Deutschlands eingeftnden . Die letzte Bestandsaufnahme über
Web-, Wirk- und Strickwaren und fertige Kleidung hat es
notwendig -erscheinen lassen, eine weitere Streckung
der Vorräte  vorzunehmen . Die Reichsbekleidungsstelle
beabsichtigt daher eine Einschränkung der Freiliste , und zwar
sollen folgende Gegenstände, die bisher bezugsscheinfrei ge¬
blieben sind, von der Freilistcgestrichen werden:

Wollene Damenkleider , Mäntelstoffe , Herrenstoffe,
baumwollene Stoffe , Danren - und Mädchenkonfektion,
Korsetts und Korsettschoner, Wäschestoffe, Taschentücher,
Hausfchürzen, Maßanfertigung für Herren und Damen,
sowie sämtliche Ober - und Unterkleidung ohne Rücksicht
auf den Preis , ferner alle getragenen Kleidungsstücke.
Seide und Halbseide  und die aus ihnen gefer¬

tigte Ober- und Unterkleidung für Herren und Damen soll
auch fernerhin bezu ^ sscheinfrei  bleiben . Die in der
mehrstündigen Aussprache von den Erzeugern , Zwischenbänd-
lern und Kleinhändlern geäußerten Wünsche gingen dahin,
daß nicht nur keine Verschärfung, sondern eine Milderung
in der Handhabung der Bezugsscheine eintreten sollte. Dem
gegenüber besteht jedoch die Notwendigkeit, mit den zur Per
fügung stehendeu Vorräten möglichst hausznhalten

Es wurde gefordert, daß die Reichsbekleidungsstelle die
dem Verderben ausgesetzt-en oder ungangbaren Waren mit
auf die Freiliste setzen solle. Wenn auf der Freiliste Gummi¬
mäntel bestehen bleiben sollten, so gebörten Llmäntel und alle
aus Öltuch angefertigten Kleidungsstücke dazu. Die Mit¬
glieder der Reichsbekleidungsstelle versprachen, zu erwägen,
ol Kleidung in teuerer Preislage ohne Bezugsschein an solche
Verbraucher abgegeben werden kann, die dafür getragene
Kleidungsstückefür die ärmere Bevölkerung obgeben. Tie in
der Versammlung gegebenen Anregungen werden von der
Reichsbekleidungsstelle nachgeprüft und, sc weit angängig,
berücksichtigt werden.

Liorgen-MuSgabe. Erstes Matt. Sette 3.
1 Klaffe vom Kaiser persönlich verliehen . — Das Eiserne
Ärcua 2. Klasse erhielten der Feldwebel im 1. Badischen
Pionierbataillon 14 Heinrich Löber,  Sohn des Strcrßew-
bahnbeamten Heinrich Löber in Wiesbaden ; der Kriegsfrei¬
willige Unteroffizier in einem Fußartillerie -Regiment Alex
B e cke l, Sohn der Witwe des Ringcfenk esitzers und Bau¬
unternehmers Jakob Beckei in Wiesbaden ; der Landsturm-
mann Karl Loos  aus Wiesbaden und der Gefreite im
rvüstlier-Regimcist 80 Eduard Schwein  aus Rambach —
Dki- Vizefeldwebel im Infanterie -Regiment 81 Stud . theol.
Karl A m b o r n aus Wiesbaden erhielt die Hessische Tapfer-
keitsmedaille und der Reservist im Infanterie -Reg stnsist 107
Karl Ludwig Brüning,  Schn des Sattlermeisters Robert
-vröning in Wiesbaden, die Friedrich -August-Medaille aus
Bronze.

Die Kartoffrlliefer,ingen aus dem Landkreis Wiesbaden.
Nach M' tteilung der Krei L kartv ffe lstelle des Land¬
kreises Wiesbaden  ist ftir den Kartoffelbezug aus
dem Landkreis folgendes zu beachten: Die im Lieferschein an¬
gegebenen Landwirte sind unter allen Umständen
lieferungspflichtig.  Weigert sich ein Landwirt , dre
zugeteilte Menge zu liefern , so ist der Kreiskartoffelstelle da¬
von Mitteilung zu machen; die Lieferung erfolgt dann auf
dem Zwangsweg (Enteignung ). Tie Kartoffelbezieher müssen
an den liefernden Landwirt die beiden oberen Teile
des Lieferscheins (Ausfuhrgenehmiguna mit anbängender
Empfangsbescheinigung) tunlichst sofort einsenden. Aus¬
fuhrscheine ohne  die anhängende Empfangsbescheini¬
gung sind ungültig.  Solche KartoffeUicferunaen werden
von den Ausfuhrkontrollen zuruckgehalten. Man "beachte ge-
nau die Aufschriften ans dem Lieferschein. Diejenigen Haus-
haUungen, für die der angeblich ausgcfertigte gelbe Bestell-
jchern (Antragsformular auf Kartoffelzufthr ) nicht auffind¬
bar war , erhalten wegen ihrer Belieferung schriftlich' Mit¬
telung . Wir verweisen auch auf die in der heutigen Abend-
Ausgabe erscheinendeBekanntmachung der Kreisrartoffelstelle.

— Petroleum und Wohnungsfrage . Der Herr Reichs¬
kanzler benachrichtigt in einem Rundschreiben die Bundes¬
regierungen , daß nach den mit der österreichisch-ungarischen
Regierung neuerdings getroffenen Vereinbarungen über Zu-
fuhr von Petroleum aus Österreich-Ungarn nach Deutschland
die Petroleum Verteilung  in den kommenden Win¬
termonaten ui einer den dringendsten Bedarf  decken-
oen Werse wird durchgesührt werden könnerr. Wenrr hiernach
erfreulicherweise für derr „dringendsten Bedarf " die Petro-
leumversorgung in Deuffchland sichergestellt ist, so darf sich
der Stcidter deshalb noch nicht in Sicherheit wiegen, denn die
m 2 rage stimmenden Mengen sind sehr klein — in den
Monaten ^September und Oktober d. I . betrugen sie etwa den
vierten Teil c-er Belieferung in Friedenszeiten — und wer¬
den künftig noch beschnitten werden. Das Petroleum muß
in erster Linie der ländlichen Bevölkerung  zugeteilt
werden, die keine Möglichkeit besitzt, sich Gas oder elektrisches
Licht einzurichten. Bei dem Städter wird deshalb jetzt die Be-
ieuchtungSfrage bei der Wahl seiner Wohnung eine große
Rolle spielen Er wird bei einem Umzug gut tun , die bereits
mit Lichtanlagen versehenen Wohnungen zu bevorzugen, da
bei dem immer fühlbarer werden Material - und Arbeiter-
Mangel die Anssübruug neuer Installationen nur schwer und
dann erst nach langer Wartezeit möglich sein wird . Diesem
Umstand haben bis jetzt in Wiesbaden  die Mieter von
Kleinwohnungen zu wenig Beachtung geschenkt, denn sonst
wäre es schwer verständlich, daß hier ständig Anmeldungen
-iif neue Gasautvmorenanlagen in großer Zahl cimaufen.
wahrend zurzeit über 1 400 mit G a S a u t o m a te n -
einrichtungen versehene Wohnungen leer
st e h e n. Im vergangenen Monat sind allein rund 600 An¬
meldungen auf den Bezug von Gas mittels Automaten ern-
gcgangen, von denen 251 auf Wohnungen ohne Gasanschluß
e-itfallen. Unsere Gaswerksverwaltung kann natürlich diesen
Andrang beim bellen Willen nicht in kurzer Zeit bewältigen,
da ihr die erforderlichen Arbeitskräfte fehlen. Sie wird in
erster Lime den Inhabern von Wohnungen Gas obgeben in
ivelchen die Leitungen schon liegen, während die übrigen
zurzeit bis 2 Monate warten müssen, bis sie an die Reihekommen.

— Kriegsauszeichnungerl. Dem Oberleutnant d. R.
H a g e n des Jägerregiments zu Pferd 3, zurzeit Ordonnanz¬
offizier einer Jnfan ^ rredtvGa », wurde das Ktfm-qe .»»« .g

— Aus der Handwerkskammer . Dieser Tage fand im
Geschäftslokal der Handwerkskammer eine Borsta-ndÄsitzuna
statt, in der u. a. folgende Beschlüsse gefaßt wurden : Im
Auftrag oer deutschen Regierung sollen in Davos für die
dort Internierten handwerkliche Kurse zur Vorbereitung auf
die Meisterprüfung  eingerichtet werden. Der Kammer¬
vorstand beschloß, Unterrichtsmaterial zur Verfügung zu
stellen. Die Münchener Handwerkskammer hat sich in einer
Eingabe gegen den Plan der pflichtgemäßen Freigabe eines
Wochen-Nachmrttags an die Lehrlinge zur Beteiligung an der
militärischen Vorbereitung  ausgesprochen . Hier
stimmte man der Eingabe zu und sprach sich für den obligato¬
rischen Eintritt der Lehrlinge in die Turnvereine  aus
Im Hinblick auf die große Wichtigkeit, welche der Erhaliung
bezw. Zuruckführung der kr i eg § be sch ä d ig te n Hand¬
werker 'n ihren Beruf beizumessen ist, wurde beschlossen,
daß die Vorstandsmitglieder die Einrichtungen bei der Ge-
werbeförderungsanstalt in Köln sowie die Ausstellung für
Kriegsfürsorge dortselbst auf Kosten «der Kammer besuchen
sollen. In Übereinstimmung mit dem Jnnungsvorstand
deuffcher Baugewerksmeister sprach sich die Versammlung
für die Einführung einer Arbeitskarte  zum Nachweis
der praktischen Beschäftigung der Lehrlinge im Banhandwerk,
ebenso für die Nichtzulassung der Frauen zur Baugewerk¬
schule sowie für die Zugestehung der Einjährig -fteiwilligen
Berechtigung an die B a u g ew erksch  ü ler  aus . Weitere
Beschlüsse betreffen die Zusetzung eines sechsten Halbjahrs
bei den Baugewerksschulen, den Erlr -ß dieses sechsten Halb¬
jahrs dort, wo man die Einjährigcnberechstgung bereits hat,
und für diese Schüler zwecks Nachholung des technischen Un¬
terrichts sie Einrichlung eines sechswöchigen Kursus . Der
Besuch des sechsten Halbjahrs sollte schon mit dem 15. Jahr
gestattet sein, so daß sich der Schulbesuch immer zwffchen die
praktische Arbeitszeit lege. Der Herauffetzung des Kr-
lassungsalters aus 17 Jahre und der Lehrzeit auf 3 Ban-
sommer- stellte sich die Versammlung ablehnend gegenüber,
el-enso der Beschränkung der Zulassung auf die Maurer,
Zimmerer , und Stemnrche . Einer Verfügung des Regie¬
rungspräsidenten gemäß soll ein Bezirksausschuß für HcereS-
NŜ rrbeiten gebildet werden. Der Kaurmervovsttzende
Carstens  wurde zum Mitglied, der Syndikus Schrüdsr
zu jeinrui Stellvertveter bestimmt.
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— Wie man Käse bekommt und nicht bekommt — je

nachdem . Zufällig erfuhr dieser Tage ein Wiesbadener Un-
terbemuter von einem Frachtfuhrmann , daß dieser bei einem
hiesigen größeren Koionialwarengefchäft mehrere Zentner
Schweizer käse  abgeladen hatte. Käse ist ein begehrter
Artikel , erst recht , wenn es sich um Schweizerkäse handelt.
Der Beamte bat unter dem fingierten Namen eines höheren
Beamten das Geschäft telephonisch , chm doch einige Pfund
Schweizerkäse zu reservieren . Die Erfüllung seines
Wunsches wurde fcrfort zugesagt . Einige Zeit später bestellte
er unter dem Namen eines anderen höher gestellten Herrn
ebenfalls telephonisch einige Pfund des Käses , und wieder
erhielt er die Zusage , man werde ihm das Bestellte zum Ab¬
holen berestlegen . Dann begab er sich in das Geschäft und
forderte % Pfund Schweizerkäse . „Schweizerkäse ist keiner
da ", erhielt er zur Antwort , und dabei blieb man , obwohl er
erklärte , er wisse ganz bestimmt , daß eine größere Sendung
eingetroffen sei. Es bedurfte erst der Mobilmachung der
Polizei , um das Geschäft zum Verkauf des Käses an jeder¬
mann zu bewegen . Der Vorfall , der nicht vereinzelt dasteht,
zeigt leider , daß es hier und da immer noch an dem guten
Willen fehlt , den sozialen Forderungen der Gegenwart Rech-
tiung zu tragen und bei der Abgabe von Lebensmitteln keine
Bevorzugung einzelner eintreteie zu lassen.

— Anfall . Der Sohn des Lehrers a D . Schweitzer
aus Wiesbaden , der augenblicklich zur Erholung in Oden-
h au  s en (Vogelsberg ) weilt, , stürzte von einem hohen Baum
ab und erlitt dabei einen schweren Beckenbruch , der seine so¬
fortige Überführung in die Gießener Universitätsklinik be¬
dingte.

Musik- und Vortragsabend «.
e= Konzert. Im Kclinofaal fand am Mittwoch der angelüuvigte

„Heitere Rokoko - Abend" von Liselotte und Kourad
Berner  statt . Es batte sich ein ganz ansehnlicher Zuhvrerkreis
cingcftmden, der den Vorträgen mit Vergnügen folgte. Herr Berner
ist ein ernst zn nebmender Musiker: wenn ivir nicht irren , ehedem
ein Schälet von Jos . Joachim ; und er hat sich insbesondere uni die
Wiedereinführung der sogenannten Viola d'amour verdierrt gemacht.
Dies Instrument — unserer Bratsche ähnlich — aber m:t 7 Saiten
bezogen, denen noch weitere, zart miischwingcnde zugesellt sind —
war um die Mjtte des 18. Jahrhunderts sehr belrebt. „Der Ton"
— so heißt es in älteren Berichten — „ist argentrn oder silbern,
dabei überaus angenehm und lieblich". Was nur bestätigt werden
kann. Herr Berner bat es auf diesem Instrument zu geziemender
Kunstfertigkeit gebracht, und seine Vorträge , meist Tanzweisen älterer
Forni , fanden mit Recht großen Beifall . Gleicherweise seine Dar¬
bietungen auf der Violine, unter denen die Tanzstücke von Gärtner
und Weber durch hübsche Tongebung und saubere Technik hervor-
stacherr. Als Bealeitinstrunrent diente die Laute, welche Liselotte
Berner  mit Geschick zu behandeln versteht. Freundlichen Ein¬
druck gewährten auch die Lieder, welche Liselotte Berner mit ganz
angenehmer Stimme zur Laute sang: ein etwas lebhafter gefärbter
Vortrag Härte bicr und da nicht geschadet, doch verfehlten einige der
heitersten Lieder nicht ihr Ziel ; namentlich diejenigen, bei denen
Herr Verlier noch mit der Violine oder Viola unterstützte, wirkten
recht freundlich Das Programm bot sonach hinreichende Abwechs¬
lung und die beiden Vortragenden , die in kleidsamer Rokokotracht
erschienen, wurden durch allseitigcn Beifall ausgezeichnet. -n.

* Das letzte Mittwochs - Konzert in der Markt-
ki r che begann mit Bachs schöner G-Dur-Phcmtasie. Nach der
behenden, spielerischen Einleitung wirkt das mit große Pracht cin-
sctzende„Grave " durch seine feierliche Fünfstimmigkeit ungemein er¬
haben über einem chroinatisch absteigenden Baßmotiv zreht der
letzte Satz wie Waldesrauschen dahin . Die weiterhin von Herrn
Petcisen gespielte E-Moll -Sonatc von Ludwig Neubofs^ ist, wenn
auch durch seine bedeutendere Phantasiesonate ein wenig in Schatten
gestellt, ein liebenswertes , oft etwas Schumannrsch anmntendes
Tonwerk. Auch das so schön empfundene und erfundene Des-Dur-
Larahctto von Brolig sei hier besonders erwährit . Der Baritvnrst
Herr Adriaan van der Stap aus Frankfurt a. M . zeigte sich in der
Bachschen Arie „Erleucht' auch meine finsteren Sinnen ", in Handels
berühmter Lerxek-Arie und 2 Liedern von Wolf als ein Künstler
von echtem Munkcmpiirden und bedeutendem stimmlichem Können.
Herr G. Dereser voni städtischen Kurorchester führte die obligate
Oboe in der Aiie Von Back dezent und anschmiegsam durch, -rs.

vorbericktle über Nunsi . vorirSge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Am Freitag , den 27. d. M ., beginnt

die Reihe der Bolftabende mit Karl Niemanns beliebt :m Lustspiel
„Wie die Alten sungcn". Die ursprünglich m Aussicht genonnnene
Aufführung von „Egmont" findet erst im Monat November statt.
— Gerhart Hauptmanns Schauspiel „Rose Bernd " ist wieder in den
Spielplan ausgenommen worden und gelangt am Mittwoch, den
25. d. M ., mit Frau Bayrhanimer in der Titelrolle zur Aufführung.

* Wiesbadener Künstler auswärts . In Diez sang Fräulein
Else Link  in einem größeren Konzert und errang bei Presse und
Publikum einen vollen Erfolg . Die „Diezer Zeitung " rühmt ihre
klangvolle, außergewöhnlich mächtige Stimme , die vorzügliche
Schulung, und prophezeit der jungen Sängerin eine große Zukunft.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichripiei«

* Thalia -Tbeatcr Von heute Samstag ab spielt die berühmte
Schauspielerin Tatjana Irrah in dem interessanten Schauspiel
„Das Spiel ist aus " die Hauptrolle . Außerdem gelingt eine Flieger-
Tragödie und ein gutes Beiprogramm zur Vorführung.

* Das Kinephon-Theater , Taunusstraße 1, oringt ab Samstag
das Lustspiel „Ter Schirm n:ii dem Schwan ", in der Hanptroll:
gespielt von Heuny Porten . Ein Schauspiel aus dem Orient , „Das
.schwimmende Schloß" mit Lotte Nemnann sowie schöne Naturauf-
nähmet besibließen das gute Programm.

* Monopol Lichtipiel«, Wichelmstraße. Das lustige Abenteuer
in vier Akten: „Räubcrbraut ", der Henny Porten -Serie 1916/17 ist
,originell erdacht und bietet schöne Bilder . Dieses Lustspiel wird zu¬
gleich mit einem neuen Progratnm vorgeführt , nnd zwar auch
Sonntags unverkürzt . Da großer Andrang zu erwarten ist, wird
der Besuch auch der Nachmittags-Vorstellungen ab 4 Uhr empfohlen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden-

ht . Fischbachi. T., 19. Olt. Die Wohltäterin der hiesigen
Armen, Frau Baronin v. R ei n a ch, wurde von den Gemeinde-
lörperschaften zur E b r en b ü r g er i n der Gemeinde ernannt
Frau v. Reinach ist bekanntlich alich die Stisterin der Erdbebenwarte
auf dem kleinen Fcldberg.

h. Limburg. 19. Oft. Eine strenge Verordnung,  be-
treffend dm Verbrauch von Fett und Butter,  hat der Kreis-
ausschltß mit Wirkung vom 23. Oktober für den Kreis Limburg er¬
lassen. Danach ist der Aufkauf von Butter, Butterschmalz, Marga-
rine, Knnstspeisefett, Speisetalg nnd Speiseöle innerhalb des Kreises
Limburg mrr den mit Answeiskarte des Kreisausschusses versehenen
Persoven in den ans den Ausweiskarten bezeichneten Gemeinden ge¬
stattet. JÄ >er Bcrkanf und jede sonstige entgeltliche ooer unentgelt¬
liche Abgabe von Butter «Versendung mit der Post, Eisenbahn, Mit-
nähme tmd dergleichen) ist verboten. Die Versendung ist nur den
bestellten Aufkäufern gestattet. Auch der Erwerb von' Butier durch
die Bukterversorgnngsberechtigten unmittelbar von den Viehbaltern
sowie der Erwerb im Tanschverkehr ist untersagt. Priuatbutter-
lieferunMvertrLge Horen aus. Das aus Hausschlachtungenge-
Wonnen« Feü Mt jedoch nicht unter die Verordnung.

Sport und Luftfahrt.
* Die Herbftauftiou ton Vollblut-, Halbblut- und anderen

Pferden ging am Mittwoch in H op p e g a r t en unter schwacher
BsteiligMu, vor sich. Von den 87 zur Auktion angemeldeten Pferden
wechselten nnr 28 d» Besitzer. Der Gesamterlös für die verkauften
Pferde betra« «*<0G0 4L, was einem Durchschallt von 3285M. em-

Mesba -rrrer TagblatL._
spricht. Den Höchjiprcis erzielte die von der Flachbahn bekannte
Vierjährige Mac Merrv die Herr v. Wentzcl-Ronz für 4000 M.
erwarb. Erzherzogin, einst eine sehr gute Steeplerin, ivurd« für
3500 M. für die Stutenherde von Herrn Cramm (Gest. Oelberg)
angekanft.

Neues aus aller Welt.
Bahnfrrvel auf der Oderbruchbahn. Berlin,  19. Okt. Eine

rmliebsame Störung erlitt der Bahnverkehr auf der Oderbruchbahn
in der Nähe von Wriezen; der Zug mußte aus freier Strecke vor
der Einfahrt halten, weil vom Bahnunterbau auf einige Meter von
ruchloser Hand die Schwclleir entfernt worden waren. Dadurch ent¬
gleiste die Lokomotive und zwei Personenwagen. Glücklicherweise
kam niemand zu Schaden.

II -„Deutschla»d" nnd der Steckbrief. Berlin,  19 . Okt. Me
Verhaftung eines nach den Vereinigten Staaten geflüchteten Mörders
ist, wie die , Ncw Jork Evening Post" mittellt, auf Grund emes
Ansliefernngsailtrogeserfolgt, der von dem Handels-Unterseeboot
„Deutschland" nach Amerika hinübergebracht wurde. Der in Jersey
City wohilbaite Wladislaw K u b i e cki wurde aus Grund dieses
Antrages verhaftet und keine Auslieferung nach Deutschland durch
Gerichtsbeschluß verfügt. Die Verhaftung erfolgte ans Ersuchen des
Amtsgerichts Güstrow. Kubtecki hatte ftn Jahre 1911 nn junges
Mädchen nanicns Klesczhnski ermordet nnd ihre Leiche in einen
Graben geworfen. Sein Transport nach Deutschland wftd wahr¬
scheinlich über Holland erfolgen.

Unwetter in England. Rotterdam,  19 . Oft. Heftige
Stürme nnd Unwetter werden aus verschiedenen Teilen Englands
gemeldet. Jni nm köstlichen Zvrkshirr richtete das Unwetter auf dem
Lande großen Schaden an. Heuschober und Bauernhäuser wurden
vernichtet, während i,r den Städten zahlreiche Häuser insolge schweren
Sturmes abxedeckt wurden. Mehrere Flüsse sind über die Ufer ge¬
treten. Tausende Hektar Weideland und Ernten stehen unter Wasser;
Schafe und Rindvieh ertranken in den Fluten.

Handelsteil.
Dringende Wünsche des Handels.

W. Berlin , 20. Okt. Die Begriffe Gegenstände des
„täglichen Bedarfs '“ und „Gegenstände des
notwendigen Lebensbedarfes“  haben in letzter
Zeit in den beteiligten Kreisen zu lebhaften Erörterungen
Anlaß gegeben Nicht nur der Kleinhandel,  sondern
auch der Großhandel  ist an einer genauen Auslegung
dieser Begriffe sehr interessiert . Es wird daher der Ver¬
such gemacht werden , die Regierung  durch eine An¬
frage zu veranlassen , den oben bezeichneten Begriffen eine
möglichst klare Auslegung  zu geben . Wie wir hören,
hat Herr Reichstagsabgeoidneter Keinath  folgende An¬
frage an den Reichskanzler  gerichtet:

„In einer Anzahl von Verordnungen werden über
den „Handel und Verkehr mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfes “ und Gegenständen des notwendigen
Lebensbedarfes Bestimmungen getroffen , nicht nur über
die Preisbildung , sondern auch über die Form des
Handelsverkehrs , über Packung u a. Zuwiderhand¬
lungen werden mit eiheblichen Geldstrafen und Ge¬
fängnisstrafen Dedroht.

In den Handels - und Gewerbekreisen
besteht allgemeine Unsicherheit  darüber,
was zu den Gegenständen des täglichen Bedarfes und
des notwendigen Lebensbedarfes gehört . Weder die
gerichtlichen Entscheidungen noch Anfragen bei den
Verwaltungsstellen geben darüber Klarheit . Auch die
Anwendung der Verordnungen durch die stellvertreten¬
den Generalkommandos ist eine verschiedenartige.
Dieser Zustand der Unsicherheit , der ständigen Ge¬
fährdung durchaus ehrenhafter Kaufleute und Ge¬
werbetreibender durch entehrende Strafen , bedeutet
eine unbegründete Beeinträchtigung des Geschäfts¬
lebens und eine schwere Härte gegen den Kaufmanns¬
stand Was gedenkt der Herr Reiclikanzler zu tun , um

1 eine möglichste Klärung der Rechtslage durch
eine Auslegung der genannten Begriffe herbeizuführen,

2. eine einheitliche Anwendung der Verordnungen
in dieser Hinsicht sicherzustellen .“

Die deutschen Rabattsparvereine im zweiten
Kriegsjahre.

Der Verband der Rabattsparvereine Deutschlands , Ver¬
tretung von Handel und Gewerbe , hat einen umfangreichen
Bericht über sein Wirken während des zweiten Kriegs¬
jahres veröffentlicht . Der Verband umfaßt 501 über das
ganze Reich verteilte Vereine und ist die weitaus größte
Vertretung der deutschen selbständigen Ladengeschäfts¬
inhaber . Seine auf Hebung der wirtschaftlichen Kraft des
Kleinhandels und Gewerbes sowie auf Befestigung des Ver¬
trauens zwischen diesen Ständen und der Bevölkerung ge¬
richtete Arbeit hat seit Jahren die Anerkennung maßgeben¬
der öffentlicher Stellen gefunden . Der Bericht läßt er¬
kennen , daß trotz aller Handel und Gewerbe drückenden
Schwierigkeiten in diesen Ständen der Wille zäher Aus¬
dauer noch immer vorherrscht Es wird beklagt , daß der
Kraft , Tüchtigkeit und OpferwiUigkeit des Handelsgewerbes
in dieser ernsten Zeit seitens Regierung und Verwaltung
nicht genügendes Vertrauen geschenkt sei, es ist hierin
jedoch Besserung eingetreten . Wo der organisierte Handel
zur Regelung des Verkehrs mit Lebensmitteln und Ge¬
brauchsartikeln zugezogen wurde , herrschen verhältnis¬
mäßig gute Zustände . Der Zwang der Umstände hat die
Behörden auf die Mitarbeit des Handelsgewerbes zurück¬
greifen lassen . Oberbürgermeister deutscher Städte haben
weiter erkannt , daß der einzige Feind des Wuchers der
legitime Handel ist . Die Verordnung , betreffend Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel , hat dein ehr¬
baren Kaufmanns - und Gewerbestande nur gedient . In
den wichtigsten der neugeschaffenen Reichsstellen , soweit
sie das Gebiet des Handels berühren (Kriegsernährungs¬
amt, Reichspreisprüfungsstelle , Reichsbekleidungssteile
usw.), sind Vorstandsmitglieder des Verbandes vertreten.
Beklagt wird , daß der Kleinhandel nur in den Beirat des
Kriegsernährungsamtes , aber nicht in den Vorstand be¬
rufen wurde , wo z. B. die Konsumvereine Vertretung fan¬
den . In über 400 Städten sind Führer der Rabattsparver¬
eine zu den Preisprüfungsstellen hinzugezogen worden.
Vielfach hat man die Vereine mit dem Vertrieb der Lebens-
nittel unter Mitwirkung der Stadtverwaltung beauftragt.
Zu den verschiedensten Kriegsfürsorgezwecken brachten
die Vereine bislang über 600 000 M. auf , und an den Kriegs¬
anleihen beteiligten sie sich mit über 5 Millionen Mark.
Die Mitgliederzahl des Verbandes beträgt zurzeit etwa
63 000 beitragzahJende Mitglieder ; zahlreichen Mitgliedern
wurden die Beträge gestundet . Etwa 20 000 Verbandsmit¬
glieder stehen im Felde.

Berliner Börse.
$ Berlin , 20 Okt. ■(Eig. Drahtbericht ) An der Börse

gestaltete sich das Geschäft zeitweilig recht lebhaft , die
Kursen !Wickelung war aber nicht einheitlich . Besonders

Morgen-Ausgabe, ffrfog Blatt . Nr. 5Oft.
in den Werten der Rüstungsindustrie machte sich vielfach
das Bestreben geltend , die erzielten Gewinne zu sichern,
dies hatte bei einer Reihe der betreffenden Papiere mäßige
Abschwädnutgen zur Folge. Namentlich stellten sich Rhein¬
metall niedriger Im Gegensatz hierzu wurden Montan¬
werte , wie Laursbülte . ferner Orenstein u. Koppel , höher
gekauft . Für Prinz -Heinrieh -Bahn-Aktien zeigte sich
wiederum gute Nachfrage . Auf dem Anleihemarkt
zeichneten sich wiederum 3proz. deutsche Anleihen durch
Festigkeit aus.

Industrie und Handel.
* Vereinigung der Lederagenten Deutschlands . In

einer vom Zei.tralverLand Deutscher Hanöelsagenfenvereine
einbemfenen Versammlung der deutschen Lederagenten,
die in der Handelskammer zu Berlin stallfand und von
Teilnehmern aus allen Plätzen des Reiches zahlreich be¬
sucht war . wurde die Bildung einer Vereinigung der Leder-
agerten Deutschlands einstimmig beschlossen.

* Einfuhrbandel nach dem Kriege . Ein Gesamtverband
des Ostsee-Einfuhrhacdels ist zurzeit im Entstehen begriffen.
Nach dem Vorbilde von Hamburg , Bremen , Lübeck und
Stettin wurde jetzt auch in Danzig auf Anregung des dor¬
tigen Vorstehers der Kaufmannschaft ein Verband des
Danziger Einfuhrhandels gegründet , der nach Gründung
eines gleichen Verbandes in Königsberg mit den Verbänden
zu Stettin und Lübeck zn einem Gesamlverbande des Ost-
see-Einfuhrhandels zusammen geschlossen werden soll.

* Ausfuhrverbot in Konfektionswaren Die Gerüchte
eines allgemeinen Ausfuhrverbots in Konfektionswaren be¬
stätigen sieb, wie der „Koni .'' mitteilt , nicht. Die Bera¬
tungen in der Angelegenheit des Ausfuhrverbots haben
vielmehr zu dem Ergebnis geführt , daß die Notwendigkeit
nicht so erwiesen ist, daß man die Ausfuhr völlig sperrt.
Eine Lahmlegung des ausländischen Geschäfts wäre um
so mehr zu bedauern , als dieses Geschäft unsere Währung
schon wesentlich gebessert habe . Zudem handelt es sich
bei den höher gestellten Preisskalen um hochwertige
Luxus-waren und um verhältnismäßig gieße Summen bei
kleinen Mengen.

* Türkische Kriegszölle . In der Türkei werden bis'
zum Ende des Krieges lür aus dem feindlichen Auslande
herrührerdfc Waren außer den im Zolltarif vorgesehenen
Zöllen Kriegszölle von 100 Proz . erhoben werden . Durch
eine andere Verordnung wird die zollfreie Einfuhr von
Pottasche bis zum Ende des Krieges gestattet.

— Generalversammlungs -Kalender . 28 - Oktober:
Harpener Bergbau -A -G — Vereinigte Hüttenwerke Bur¬
bach - Eich - Dudelingen . — A.-G Charlolteni utte . —
3 0. Oktober:  Deutsche Mineralölindustrie . — Ver.
Köln-Rottweiler Pulverfabriken . — Vereinigte Königs- und
Laurahütte . — Saar - und Mosel-Bergweiks -Gesellsenaft . —
Deutsch-Luxemburgische Bergwerks - und Hütten - Gesell¬
schaft . — MannesmaDn-Röhrenwerke.

Höchstpreise für Vfrbrauchszucker.
Der Preis  für Veibrauchszucker ist für das Deutsche

Reich im neuen Betriebsjahre auf 26.00 M. (einschließlich
des Frachtvorschusses auf 26.25 M.) für deu Zentner , ohne
Sack, frei Magdeburg , festgelegt worden , und zwar Grund¬
lage gemahlene Melis. Die Preise , die für die einzelnen
Bezirke gelten , weichen von dem Grundpreis bis um V/a M.
für den Zentner ab, und zwar nach oben . Für das Deutsche
Reich sind sechs Bezirke angenommen . Am niedrigsten
ist der Preis in Magdeburg , Schlesien und Posen , am
höchsten  in Süddeutschland . Zu dem für gemahlene
Melis festgesetzten Preise ergeben sich noch folgende
Höchst zu Schläge:  Für Melis-Puder (ohne Sack)
0.50 M., für Brote, lose (in gewöhnlicher Papierpackung)
1.00 M., für Platten , lose (in gewöhnlicher Papierpackung)
1.375 M., für Würfel in Kisten zu 50 Kilo, bis zu 180 Stück

auf das halbe Kilo, a) feinkörnige , geschnittene Würfel
2.25 M., b) grobkörnige , geschnittene Würfel 2.50 M., c) ge¬
preßte Würfel 1.75 M. Für Würfel mit mehr als 130 Stück
auf das halbe Kilo gilt ein weiterer Zuschlag von 0.25 M.
Für gewöhnliche Sorten (ohne Sack) betragen die Zuschläge
0.50 M., lür besondere Sorten , namentlich gemahlene Raffi¬
naden aus Broten , Platten oder gleichwertigem Gut, 1.25 M.

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Prodnktenmarkt . Berlin,  20 . Okt.

Früh mar kt  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B Berlin , 20. Okt. Prodnktenmarkt.  Die
Nachfrage im Produktengeschäft hat etwas nachgelassen,
da sich die Käufer von den aus der Provinz geforderten
hohen Preisen zurückhalten . Im allgemeinen stand Ge¬
nügend Ware zur Verfügung . Das Hauptinteresse richtete
sieh wiederum auf Rüben,  besonders für Ware auf
spätere Lieferungen bestand Begehr . Ersatzmittel , wie
Spelzspreumelil , Mais- und Kolbeuschrot , Schnitzel werden
von seiten der Tierhalter dringend gesucht , die jedoch be¬
kanntlich im freien Verkehr nicht mehr zu haben sind.
Am Saatenmarkt lrat sich nichts geändert.

8#i(eilitlllMt**«M©idbü&rnfr Xagftlattt bfantwortrt nnt MrütMOt
nfraaen.m « neflaRen, uns »war ohneK-ünsverbindlichiett. BesvrichunAllinnen nicht aemäött werde,w w s
Marktstraß«. Für den Gastwirt besteht keine Verpftichtmi

zur Verabreichung von Getränken und Speisen, doch dars ei sie mch
ohne Grund oder in einer Forni verweigern, die für den Gast be
leidigend ist.

Sch. llw. Die jetzige Adresse dieses Wappen- und Stammbaum
Instituts ist uns nicht bekannt. Kunsthonig wird aus Stärkezucker
sirup und Fruchtzucker(invertiertem Rübenzucker) hergestellt.

U. N. Darüber gibt das Steuerburean im Rathaus jede qe
wünschte Auskunft.

F. K. 8. Wer hat Angehörige beim Nes.-Jnf .-Regt. Nr. 77
2. Garie-Res.-Div , 1. Bat. 4. Komp. Adresse bitte im ,Tagblatt
Haus", 1 Treppe hoch, niederznlegen.

W. B. Eicheln find ein Lieblingsfutter der Schweine. Zu
Stallmast verwendet man ne gedörrt oder gemahlen, auch gemalzt
Alles Futter muß den Schweinen in zerkleinerteni, möglichst ver
baulichem und warmeni Zustand, an, Heften in dickflüssiger Foru
dreimal am Tage gegeben werden. Hiervon upd von der Regel
Mäßigkeit der Verabreichung bängt der gute Eriolg ab. Außerdeu
ist den wachsenden wie den Mutter, 'ckweinen täglich eine mehr
ständige Bewegnng auf einem Hof oder dicker, in dem sie ivühler
können, ohne Schaden anzurichten, dringend nötig.

vre Msrgen-rrusgaHe umsatzr 6 Seiten
und die Berlagsbeilage„Der Roman".

Haupllchrisileirer: A. Hegerhorfk.

SeranwiorNich für d utlche Politik Ä. H- gerb - rft,  f -'r »url-ndsoolittk-
'uc  den Unterbaltnngsteil: B. t>. Nauendorf : für Nach!

nchten aus Wiesbaden und den Rachbarbejirke» I . 8 .. H. Diefenbach fe
„®etidii«faal'“: ©. Die,e »bach: für „Svori und Lustfahrl" : I . B.. ü Losaeker^
für„Bernlhchkes" und den„Briefkasten- C Losacker: mr den tzandelsreilW Sb-
, wr die Anzeigen und Rellanien̂ H. Dorna,,, : familich in Wiesbaden'
Druek und Lerlag der L. SchellenbergjchenHof-Buchdrnrkerei in iäiesduüeu.

Sbrechäsnd« der Schrifttettuna: 12 bis 1 Uhr.



Nr . 509 . Samstag , SL. Oktober 1916. Wiesbadener Tagttatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 8.

Pie.62. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.
lAaeadrnck rerbeton. )

Inhalt
V PreoßisehcBcden -Cred.-Aktien-

Bank , Hypotheken -Pfandbriefe.
3) btahiweikenburg -Baab - (irazer

24XPrim .-Anteilscheine v. 1871.
3) Süddeutsche Donau - Dampf-

sebi Hahrte - Ges. in München,
42 TeilsehnldTerschreibungen.

4) Theiß-Regulierongs - and Szege-
diner Prämien - Aal. von 1886.

6)  Türkische 400 Fr .-Eisenbahn-
Loss von 1870.

t) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefe.

Verlosung am 18.September 1916.
Zahlbar am 2. April 1917.

342 Hypotheken -Pfnndbr . VIII. Serie.
Lit A. a SOOOA 616.
LH. B. ä 2000 X 128 983 2473.
Lit . G. ä 1000 X 100 239 629

1076 410 3946 4200 226 5186 6264
410 7171.

LH. D. äSOOX  274 949 1078 666
2106 467 778 3403 718 4209 6100 371.

Lit . & k 300 A 668 787 1046 683
3133 376 662 726 4370 623 5809 6664
809 7363 601 » 143 10301.

Lit . F. ä 100 A 469 1060 182 394
2612 3890 5714 906 6424 7034 070
166 8369 629.
342 Hypotheken -PIandhr . XI. Serie.

LH. A. i  5000 A 2 12 322 688.
Lit . B. 6 3000 A 81 342 439 660

678 684 746 900 1090.
Lit . G. a 2000 A 176 232 281 367

496 628 694 644 899 729 788 884 887
1087.

Lit . v . ä 1000 A 24 32 83 126
684 687 740 864 1866 2020 676 780
800 3164 267 323 378 4206 691 961
5426 486.

Lit . E. i 500 A 496 967 1098 396
498 648 678 763 893 968 2038 304 402
3249 317 618 729 930 946 986 4006
218 620 666 842 846 934.

LH. F. ä 300 A 367 382 396 418
611 772 1133 138 173 620 694 646 666
741 847 2137 213 384 897 3130 316
686 618 861 969 4223 279 486 442 479
699 838 877 914 5139 170 279 401
689 669 926.

Lit . G. ä 100 A 98 238 426 464
626 669 776 788 832 904 988 1060 103
187 400 464 497 634 713 830 968 974.
4L Hypothcken -Pfandbt . XM . Serie.

Lit . A. ä 5000 A 70 116.
Lit . B. a 3000 A
Lit . C. ä 2000 A
Lit D. ä 1000 A
Lit E. a 500 A

2233 2174 887 4017.
Lit F. ä 300 A

2093 3012 403 406 497 778 4400 633
5698 888.

Lit G. i 100 A 63 824 968 1474
2393 489.

168 870.
672 726.
2403 816.

623 1020

364 941 1397

4L Hypotheken -Pfaudbr . XIV. Serie.
Lit . A. ä 5000 A 680 681 1068

071 216 293 831.
Lit B. ä 3000 A 221 379 605

1626 680 2176 429 871 3141 166
833 623.

Lit G. a 3000 A 216 1130 318
647 698 2064 061 861 3732 4368 389
404 886.

Lit v . ä 1000 A 343 389 406 1009
189 193 196 229 374 626 602 719 2176
201 347 367 698 777 966 8017 188 336
341 954 4036 171 443 476 667 626 762
810 976 6003 099 104 376 417 422 474
490 767 8169 437 689 831 876 896 91*
7086 377 381 411 834 8109 118 207
420 466 649 601 886 892 0366 401
621 841 880.

Lit E. 4 500 A 296 297 336 336
616 992 997 1449 946 2164 226 646
602 730 769 809 3022 137 269 324 664
4289 608 734 776 861 5066 183 287
602 898 6140 148 349 611 683 731 978
7033 649 843 965 996 8218 267 639
678 744 973 9038 116 314 348 702
796 802 807.

Lit F. 4 300 A 76 82 92 93 186
329 681 714 796 983 1088 314 392 694
706 846 870 904 986 2097 328 386 396
471 707 762 836 3371 466 639 704 711
4004 144 367 664 693 769 927 970 5016
266 396 397 621 746 768 760 831 931
969 6346 357 643 7176 398 413 670
821 966 8892 489 624 811 893 938 992
»117 388 387 628 667 710 10627 738
12313 926 980 13298 14468.

LH. G. 4100 A 129 318 632 1619
897 2137 180 290 666 866 3720 831
4161 196 296 421 617 5871 911 6109
662 881 991 7256 604.
SW Hypotheken -PUwlbr . XVI. Serie.

Lit A. 4 5000 A 231.
Lit B. 4 SOOOA 97.
Lit G. 4 2000 A 368.
Lit D. 4 1000 A 103 974.
Lit E. 4 500 A 431.
Lit F. 4 300 A 897.
Lit G. 4 100 A 612 827.

2) Stuhlweißeaburg-
Raab-Grazer 2,/2°/0 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
9L Prämienziehung am 2. Okt 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
AmL Juli 1916 gezogene Serien:

207 525 70« 1106 1467
1612 1632 1760 2089 2161 2207
2280 2288 254 « 2502 2727 2761
3031 3401 3490 3530 3882 3802
8825 4068 4888 4812 5067 8048
6086 628 « 6515 6548 6579 7826
7963 8202 8267 8614 869 » 8856
8920 9653 9375 » 445 9668 9825
8896 19359 10377 10431 10730
10858 10943 11048 11207 11462
11676 11773.

Prämien:
Seme 762 Nr. 8 (460), 1632 3

(156,009 ), 2161 9 (460), 2592 2
(37661 2761 6 (760) 8 (12,000),

604 « 2 (760) 3 (460), 8930 3 (760),
10431 8 (760 Kr.).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
halteneaNrn -sind tnitäouKr .ge^ogon.

3) Süddeutsche
Donau-Dampfsebifahrts-Ges.

in München,
4°/0 Teilschuidvemhr.

21.Verlosung am 14. September 1916.
Zahlbar mit 3L Amortisations-

Zuschlag am 2. Januar 1917.
3 68 127 139 143 433 484 642 660

«63 678 768 1046 107 199 212 228 247
281 393 586 688 608 666 699 724 737
814 833 ä 1000 Jl

4) 4%  Tbeifi-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl.v.»SSO.
83. Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
Serien:

20 50 65 100 112 141 147
15 » 187 21 « 250 324 622 661
817 867 905 1113 1202 1276
1320 1350 1370 1480 1641 1652
1656 1758 182 « 1878 1853 2107
2125 2129 2425 2469 2657 2695
271 » 2748 275 « 2915 3101 3111
3214 3374 3408 3113 3445 3516
3568 3723 3787 3830 3919 4006
401 » 4191 4261 4335 4370.

Prämien:
Serie 250 Nr. 77 (2000), 622 61

(2000., 2107 30 (2000), 2129 6 (2000),
2915 76 (2000), 3830 37(180,000 Kr.).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNnnsind mit240Kr .gezogen.

5) Türkische 409 Fr.-
Eisenbahn-Lcse von »870.

280.Verlosung am 28.u. 30.Sept . 1916.
Zahlbar am 1. November 1916.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist sind mit
400 Fr. gezogen.

626—630 886—890 2831—835
12801—806 20081 —086 26761 —766
30601 602 603 (1250) 604 606 (1000)
35311—316 42661—566 60106 - 110
75661—666 80601 —605 82676 —679
680 (1000) 84236—240 83221—226
»8711—716 99916—920 106211—
216 111231 —236 661—666 113346—
360 115366—370 671—676 971—976
117731 732 (1260) 733—735 122641
—646 123941—046 126466 —460
131821—826 144726 —730 148016
—020 151466 —470 102391 —396
180501—606 181626—629 630 (1260)
183396 —400 189306 —308 309 (1000)
310 676—680 198391 392 393 (1260)
394 395 210606 —610 911—916
212996 — 21 *000 214661 —666
220526 —630 224666 —670 226646
—660 229611 —616 239071 —076
245186—180 471—473 «74 (1000) «75
250466 —460 263666 —670 204661
—666 267414 —4» 298426 —430

274031 —036 280116 —120 287826
—830 291041 - 046 292891—896
294016 —620 181—186 295421—425
304726 —730 315041 —046 317066
—070 322416 —420 327176 —180
847826 —830 » 50886—890 358961
—965 392941 —946 365661 —655
367726 —730 370411 —413 414(1000)
415 421—426 8 78991—996 384481
482 483 fl250) 484 486 386601 502
603 (100«) 604 606 389601 602 (1000)
608—606 396M 6—020 397566 —660
646—660 400931 —035 406206—210
407871 —876 4 13641—646 676—680
428336 - 840 432836—840 435001
—006 444766 767 768 (1000) 769 760
450046 - 060 459161—166 761—765
461161 —166 465356—360 475591
—695 601—606 476231—236 480626
—630 482666 —670 487666 —670
494701 —706 502666 —660 50 *886
—890 5 22891—896 52 *661—666
529636 —640 806—810 540411 —416
651761 —766 559246 —260 562391
—396 663476 —480 565901 —906
666191 —196 621- 626 567866—870
569841 —846 575871 —876 577441
—446 582661—666 58 4666—670
585726 —730 590316 —320 60 *361—
364 365(1000) 008286 - 288 289(1000)
290 609001 - 006 « 20156—160 236
—240 621671 —676 6 25111—116
626461 —465 876—880 639081 —086
176—180 986 987 988(1000) 989 990
«87211 —216 696—700 648456 —460
«49341 —346 «61641 642 643 (1000)
644 645 87 1861—866 6 72086 (1260)
087—090 « 76486—490 661—666
680656 —669 660(1260) 681291 —296
68 *016—020 699086 (1260) 087—090
69 *936—9*0 709496 —500 711136
—140 719966 —970 722276 —280
727576 —680 729071 072 (1000) 073
—075 731786 (1000) 787—790 736921
—926 737486 —489 490(1000) 740866
—860 7* 2296- 300 758386 - 390 861
—866 765771 —776 770861 —866
781181 —186 782781 —786 783646
—660 784191—196 798696—700
794371 —376 797681—686 814361
—366 821986 —990 827691 —696
829716 —720 839761—766 88 *661
—665 8*7096—100 848931 —936
8*9966—970 859066 —060 855381
—386 857101—106 858231- 236
868241 —245 888681—686 890076
—080 884326 —380 466—470 896871
—876 800326 —330 »29186—190
»2 *681—606 »35891—895 986826
—830 8*2996—9 *3000 641—646
8 **716—720 »60416—120 965626
—630 967386 387 (1260) 388—390
»726 *1- 646 »77161—166 »86101
—106 888736 —740 »89126—130
*905301 — 306 1008651 — 666
20 *9721 — 726 1036891 — 896
*002486 —190 103 7996—1038000
10 * 1731 — 736 1059876 — 880
1055161 —166 1056421 (1000) 422
—426 1074621 —626 1191636 —640
1110261 — 266 1113061 — 056
1121606 —610 716—720 1132461—

466 941—946 1133991 —996 113 *61«
—620 1136771 772 (4000) 778 774
776 (1260) 1149396 —400 1150966
967 958 (1260) 959 960 1152251—
266 621- 626 1158366 - 370 1159941
—945 1162681 - 686 1168281 —285
1167291 —296 976 977 978 (1000) 979
980 1179961 —966 1188601 —606
1207941 — 945 1210491 — 496
12 14181 — 186 12 17866 — 870
1228006 —010 1238666 —668 659
(1000) 660 1242346 - 360 1343181
—183 184 (200,000 ) 186 376—380
12 *8236 — 240 12*7616 — 620
1250206 — 210 1268191 — 196
1280606 (1000) 607—610 1281676
—680 1296621 —626 1297266 —260
1308271 —274 276 (1000) 1319366
—370 1323491 —496 1328396 —400
1333971 — 976 1351161 — 166
1356396 —400 1357711 (1000) 712
713 (1000) 714 716 1358821 —825
1860781 —786 1365086 - 090 436—
440 13 73846—860 1396836 —839 840
(1000) 1409036 —040 961- 964 965
(1000) 14 12616—620 1416836 - 840
1425001 —006 1427041 042 043(1000)
044 046 1 *28096 —100 1*87391—
995 1444631 —635 1452666 - 670
14 58946 — 960 145 8401 — 496
1*61311 — 316
1469221 — 225
1478471 — 476
1481601 — 606
1509826 — 830
1516466 — 470
1542038 — 040
15 *7091 — 096
15 83156 — 160
1587666 — 670
1627926 — 930
1838206 — 210

1464636 — 640
147 6646 — 660
1*80441 — 446
1506971 — 975
15 13916 — 920
1526466 — 460
1544161 — 166
1554171 — 176
1590721 — 725
1598796 — 800
1630211 — 216
1654381 — 386

766—760 1660691 —696 1668161—
166 1669641 —646 766- 760 1676151
(1000) 162—166 167 7146—160
1885266 267 268 (1000) 269 260
1696906 — 910 1691386 — 390
1894721 —726 1700746 —760 766
(1000) 767- 770 1705696 —600
1708421 —423 424 (1000) 426
1711491 —495 1722021 —026 166—
160 1738196 197 (1000) 198—200
1743641 — 646 1746666 — 670
1750941 - 946 961—966 1757646—
560 1759396 —400 1764701 —706
1766626 (1000) 627- 630 1778031—
036 716—720 i <78941—946 1789386
—390 17 0246—260 771—776
1787638 —64 , 1804666 —669 670
(1000) 1805621 —626 1810876 877
878 (1260) 879 880 1822236 287 288
(4000) 239 240 182 8366—370
1885281 — 286 1 839386 — 390
1845106 — 110 1857311 — 3»
1858236 — 240 1871386 — 390
1873431 (1000) 432 (1«00> 433- 486
1883996 —1884008 031—036 206—
210 189 *466—470 671—676 1897406
—410 1961116 —120 1904881 —866
1965686 —630 1919986 —1920000
166—169 160(1000) 1984265 —270 461
—465 1943311 —316 1973861—

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
E. (S. m. b. H.

Gemäß§8 28 bis 30 unseres Statuts findet die

ordentliche Generalversammlung
am Sonntag , den 2». Oktober INI«, nachmittags 8 Uhr, im großen Saale des Gewerkschaftshauses in Wiesbaden, Wellritzstraße 49. statt, wozu
wir unsere Mitglieder höflichst einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr; a) des Vorstandes, b) des Aufsichtsrates.
2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung der Reinerübrigung.
3. Ersatzwahlen für den Aufstchtsrat.
4. Anträge, \

5er Aufstchtsrat des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

August ; Dietrich , Vorsitzender, Kirchgasse 74.
@w»t. Anträge find bis Mittwoch , den 25. Oktober , an den Unterzeichneten schriftlich einzureichen. — Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt. —

Getränke werden während der Dauer der Versammlung nicht verabreicht. IT600
* - - — — - — — — —S

KvangerycHe Kirche.
Sonntag , 22. Okt. (18. nach Trin .).

Marktkirche.
MÄikärgottesdienst vorm. 8.55 Uhr:

Festungspsarrer Reetz. — Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schühler.
(Beichte u. heil. Abendmahl.) —
KindevgotteÄnenst 11.30 Uhr (Enal.
Kirche): Pfarrer Schützler. — Abend«
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beckmann.
(Die Kirchenfammlung ist zum Besten
der Kriegs - u. Zivilgefangenen be¬
stimmt.) — Donnerstag , 26. Oktober,
abends 6 Uhr : Krisgsandacht in der
Engl . Kirche. Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Beesenmetze-. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Diehl . — Mend-
gottesdienst 5 Uhr : Vikar Weins-
heimer. (Die Kirchensammlung ist
zum Besten der Kriegs - und Zivil¬
gefangenen bestimmt.) — Amtswoche:
Tomen u. Trauungen : Pfr . Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer Grein . —
Donnerstag , den 26. Oktober, abends
8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde. PfarrerGrein.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Merz. —• Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer v . Schlaffer. (Beichte u. hl.
Abendmahl.) — Kinder -Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. _
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Diehl.
(Die Kirche ni cnnrnlung rst zum
Besten der Kriegs - u. Zivilgefangenen
bestiimnt.) — Mittwoch, den 25. Oft .,
abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht.
Pfarrer Grein.

Lucherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Abendmahl.) — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
sistorialrat Dr. Eibach. — Wbend-
gottesdienit 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Abendmahl.) Die Kirchenfammlung
ist für die Zivil - u. Kriegsgefangenen
im Ausland bestimmt. — Dienstag,
den 24. Oktober, abends 8.30 Uhr:
Kriegsgobetstunde. Direktor Wincklrr.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 22. Oktober,, nackm.

3.15 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfarrer
D. Schlosser.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 22. Oktober, tarnt

9.30 Uhr : Gottesdienst . Prediger
Svaich. 11 Uhr: Ärndergottosdienst.

KcttHol.'ischs Kirche.
19. Sonntag n. Pfingsten . 22. OK.

Pfarrkirche zym heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 6.30, 6 und 7 Uhr.

Militärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8 Uhr. Kindergottesdienst
lAmt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Rosenrranzandacht.
Abends 6 Uhr : Predigt und Mutter¬
gottesandacht. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6,
6.45, 7.10 und 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , ist abends
6.16 Uhr : Rosenkranzandacht, zugleich
als Kriegsandacht. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 5.30 Uhr
an : Samstag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr : an allen Wochentagen nach
der Frühmesse; für Kriegsteilnehmer,
kranke und verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 Uhr

(Ansprache und gemeinsame heil.
Kommunion des Jurigsrauenvereins)
und 7.30 Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion des Marienbundes und der
Frauen -Kongregation ); Kindergottes-
dienst (heil. MeKe mit Predigt- um

8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm, um 2.15 Uhr : Rosen¬
kranzandacht, um 6 Uhr Sckluß-
predigt der Exerzitien , päpstlicher
Sogen , Tedoum u. sakramentalischer
Sogen . — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30 Uhr, 7.15
Uhr (Schulmeffe) und 9.15 Uhr. —
Montag , Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr : Rosenkranzandacht. — Beicht¬
gelegenheit: Sonntag , morgens von
6.30 Uhr an, Freitag , abends nach
8 Uhr und Samstag von 4—,7 und
nach 8 Uhr. Samstag , 4 Uhr : Salve.

Dreisaltigkeits - Pfar -kirche.
6 Uhr : Frühmesse, 8 Uhr : Zweite

heil. Messe, 9 Uhr : Kindergottesdicnst
(heil. Messe mit Predigt ), 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht, 8 Uhr : Predigt u.
Muttergottos - Andacht. — An den
Wochentagen find die heil. Messen um
6.30 und 9 Uhr ; außerdem Mittwoch
und Samstag , 7 Uhr : Schulmeffe. —
Montag , Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr, ist Iiosenkranzandacht, ver¬
bunden mit Kriogsfürbttte . — Beicht-
gelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr
an, Samstag , 5—7 und nach 8 Uhr.

AitlUachotücthe Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 22. Oktober, tarnt
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Eder ans KaiserÄaukerm.)

Evangel.-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , 22. Oktober (18. Sonn¬
tag nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
lder selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Sonntag , 22. Oktober (18. Sonn¬
tag nach. Trin .), vormittas 9.30 Uhr:
Lese-Gottesdienst . Nachm. 3 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Wagner.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 22. Oktober, tarm.

9.30 Uhr : Beichte. Norm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 22. Oktober, vorm.

9.45 Uhr : Erntedankfest -Gottesdienst.
Vorm. 11 Uhr : Kindcrgottesdienst.
Abends 8 Uhr : Predigt . Prediger
F. Harsch- Kreuznach. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 22. Oktober, nachm.
3.30 Uhr : Hcruptgottesdienst. — MM.
woch, den 25. Oktober, abends 8.30
Uhr: Gottesdienst.
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K Slellen-stnnedole1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Taillen -Arbeiterinnrn
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

Tüchtige selbst. Rockarbeiteringesucht. Weber, Friedrichstr . 83, 1.
Schneiderin

für Militärarbeit gesucht.
Langgasse 7, 2.

Knittel,

Lehrmädchen für Damenschneiderri
ges. Emil Weber, Friedrichstr. 53, 1.
^ Aeltere Frau
zur Führung von kl. Geschäftshaush.,
am liebsten vom Lande, gesucht.
Becker, Bleschstraße 43.  _

Dienstmädchen gesucht.
Draöchnann, Neugasse  22 , 2. Stock.

Ein tückttigeS Mädchen
auf gleich oder 1. gesucht. Wilhelm
Alexr, Nerostraße Ä. _
Ges. von alleinsteh. Dame m. Kind

für kl. Haush . best. kinderl. Mein¬
mädchen, das a. in Krankenpflege u>
Näh. bew., a. l. v. ausw ., für sof. od.

Wege» Erkrank , m. Mädchens
sofort tücht. Alleinmädchen gesucht.
Kroneuberger , Moritzstraße 37, 2 r.

Allcinmädcken oder Monatsfrau
auf sofort gesucht Neubauerstr . 6, 1,
Wreschner. Vorstellen 2—4 na chm.

Solides saub. Alleinmädchen ges.
Kreis , Bahnh ofstraße 5, 1.

Mädchen mit Zeugurs
gesucht Dotzheimer Straße 8, 2.

Fleißiges Kiichenmädchen
gesucht. Henrich, Goethestrabe 1.

Fleißiges saub. Mädchen gesucht.
Melden 10—4 Moritzstraße 21, 2 r.

Tücht. sauberes Mädchen,
w. etwas kochen kann, sofort gesucht.
Frau A. Groll , Goethestra be 17, 2.

Besseres Hausmädchen,
rm im dtähen, Bügeln , Serv ., ges.
ainzer St raße 6. von 2—4 Uhr.

Tücht. saub. Alleinmädchen,
w. selbst, kochenk., für b. Geschäft sh.
ges. Es chenauer, Älbrech tstraße 22.
Saub . Alleinmädchen z. selbst. Führ,
des Haushalts zum 1. Novbr. gesucht.
Bein , Rheinstraße 118, 1.

Fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.

Willig, jg. Mädchen in kl. Haushalt

Mädchen tagsüber zu 5jähr . Jungen
u. für leichte Hausarbeiten gesucht.
Näh. bei Bender . Roonstraße 18, von
%2r—Ü£  oder —9 nach mittags.

Junges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde
Bismarck ri ng 1, Erb.

gesucht

1
Saub . Monatsfrau oder Mädchen
"ir vormittags von 9—11 Uhr ges.
(ernstem, Kirckgafse 49.__

Monatsfrau für 1 Stunde
während der Zeit von 19 vorm, bis
12 Uhr mittags gesucht. Caspary,
Rauenthaler St r . 12, 2 links._
Monatsfr . od. Mädch. v. b̂ 10—l411
gesucht. Becher, Eltviller Str . 7, 1 r.

aub. junge Monatsfrau
oder Mädchen gesucht. Ruppert,
Nerostraße 44, 1. _
Zuv. Frau z. Waschen alle 4 Wochen
gesucht.  Hil dner. W alramstr . 7, 1 lks.

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
Holstinskh, Kleine Burgstrabe 9.

Laufmädchen
für 1. November gesucht.
Reih, Marktstrabe 22.

Wilhelm

W Ne8e»-A»gebl>Ie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Ein Tapezierergehilfe

gesucht. Lorch. Adlerstrabe 15.
Tüchtiger Schuhmacher

gesucht Alb rechtstrabe 12.

auf
Frau

Friseurgehilfe gesm,.
sofort oder später. Näheres be:
: Paul , Wagemannstraße,14.
Junger Hausbursche gesucht.

HotelRe ichspost, Niko lasstr . 16/18.
HauSbnrsche gesucht.

Friedrich Groll , Goethestratze 13.

8s » iî gMe I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._
Gewissenhafte Kontoristin

sucht Beschäftig, für die Abendstund.
Off. u. W. 306 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliche» Personal.

Aeltere tüchtige Haushälterin
sucht angenehme Stell , zu 1—2 Pers„
ohne Gehalt . Angeb. an Schaufler.
Oranienstratze 83, Madchenherm.

Mädchen, welches gut kochen kan«.
bewand, im Servieren und Nähen,

Best. MadÄen sucht Beschäftigung,
im Haushalt , mit auch, ohne Kochen,
für einige Monate , daHerffchaft
auf längere Zeit verreist. Ganze
oder halbe Tage . Zwischen 4 und
ß Uhr anzufragen Saalgaffe 28, mr
Geschäft. _

Wen -Mche jl
Männliche Personen»
Gewerbliches Personal . _

Militärfreier Mann
s. dauernde Beschäftigung. Th. Hof"
mann , Taunusstrahe 83.

Sleüen-Aiigkblilk
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aus guter Familie
wird ein Lehrmädchen gesucht, ebenso
ein Laufmädchen ans sofort.

Ad. Salberg , Langgafle 30.

_ Gewerbliches Personal.

Fleißige Damen
für vornehme Wohlfahrtssache bei
lohnendem Verdienst gesucht. Vor¬
stellen 19—12 u. a—6 Uhr, Hart¬
mann , Oranienstratze 84, 1.

Gewandte Näherin
zum Mündern von Blusen u-sw. so-
sort gesucht. N. Perrot Nachf., Kleine
Burgistratze 1. ^ _

Arbeiterinnen
werden eingestellt. Stunden¬
lohn und Fahrgeldvergütung.
Bereinigte Kunstseide-Fabriken

Kelsterbach" «. M 1119

Zu Mädchen und Knaben,
9 u. 11 Jahre , gebild. Fräulein für
Nachmittagsstunden zur Beaufstcht.
und Erziehung ges. Frau Dr . Genth»
Naflauer Straße 5. Borzustellen zw.
3 u. 4 Uhr.

Tüchtige» best. Alleinmädchen
mit guten Zengnifien zu kl. Familie
gesucht. Frau Hanse» - Langenbach,
Neubanerstraße 6, Part.
Ehrliche tüchtige Waschfrau gesucht.
Dr . Boffert, Rheinstraße 30. 1.

H Slellen-Annebiite1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

WU»MlIIWl»IIMllIWl«IlUlIIlIUIIlIlilU»»IU

I Wllgkl kügmü |
S für Haushaltung waren - Ge- =
= sch äst gesucht. Offerten mit =
= Zeugnisäbscyristen u. Gehalts - E=
= anfprüchen erbeten an Kauf- ==
= haus Würtenberg , G. m. b. H„ =
s  Neugaff « 11.
T»HmiiniiitiiininiiiuuiiiuHiiiiiiinnmniiiinniiinnflr

Gewerbliches Personal.

Friseurgehilfe
sofort gesucht. K. Löbig, Bleichstr. 9.

Für Eltern.
Jun -ge Leute, 13—17 Jahre , möyl.

mit prakt. Veranlagung für Mechanik,
von großer Firma für dauernde
Stellung gesucht. Gs wird Gelegen¬
heit geboten, sich bei sofortigem Lohn
in eine gut bezahlte Branche einzu¬
arbeiten . Schrrftl . Bewerbungen an
das Arbeitsamt Wiesbaden.

Polftern
für bessere Arbeiten gesucht.

Möbelfabrik,
36 Friedrichsrratze 36.

Wir suchen für sofort mehrere
Anstreicher

zum Streichen von Hochspannungs¬
masten, sowie eine Anzahl

Erdarbeiter.
Fabrtauslagen werden bezstzlt.
Meldungen Samstag , den 21. d. M.,
abends zwischen6 u. 8 Uhr, in Wies¬
baden, Beckers „Frühstücksstube",
Kirchgaffe. 1116

Allgem. Elektrizitäts - Gesellschaft,
Montage -Abteilung Coblenz.

Unbescholtene Lente
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht Couliustraße 1. _

Wir suchen einen zuver¬
lässigen

Mltt
Rhein. Elektrizitäts -Gesellschaft

G. m. b. H.»
Wiesbaden , Luisenstrahe 8.

gesucht. Bäckerei Scheffel.
Führknecht

sucht Hvlzhandlung Blunu

A. Ruppert,
Fuhrmann

sofort gesucht. E. u. A. f*
Dotzheimer Straße 8._

Etelen-8chchk
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Berkänserin
längs . Zeugn., s. pass. Stell , irgend w.
Branche, geht a. als Filial -Leiterm.
Off. u. S . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches  Personatz ^ ^ ^^

Aeltere Hausdame
»e» . MMnlliMleln

uurguten Häusern , tz-ckt für bald ^ .
später passenden WrrkimsskreiLGeff.
Off . erbeten an Fraulein D. Scholz,
Potsdam , cnn Kanal 16/18._

Gebild. rauft! aL Dame,
p. gedirg. rnh. Charakter , sehr Häusl,
wirtsch. u. sparsam, sucht Wirkungskr.
zur Führung eines Haushalts oder
als Gesellschafterin in sein. Hanse,
würde sich besonders für ArzthanS-
halt eignen. Ang. an Fra « L. Ster »,
Mannheim » L. 2, 13.

Zwei an stand. Thüringer Mädchen,
29 u. 23 Jcchre, suchen Stellung alS

Zimmermädchen
in Hotel oder Sanatorium . Off. an
Fräulein Hedwig Roth, Großtabarz,
Reinhardsbrunuerstraße 24.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohuungs-Anzeiger" !0 Pfg .» auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmer« »nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Dleichstraße 25 2- u. 1-Z.-W. s. prw.
Zietenring 6, Hth,, gr. 2-Zim.-W.

Nah. F. Pauli , Roderstr. 38. 2291
4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259
5 Zimmer.

Jahnstr . 44 5-Zim.-Woh«. billig zu
Perm. Näh. Rheinstraße 107, P.

, 6 Zimmer.

24,2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden.

Möblierte Wohnungen.

Möblierte Billa.
vornehmste, schönste Lage, preiswert

zu vermieten . Angebote u. Z. 306
an den Tagbll-Verlag etzbeten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidst-aße 54, H. 3 u,  m . Z. b.
Am Schloßplatz, Alacltstr . 12, 3, bei

Schä fer, s. sch. Z.. mbl ., 18 Mk. mtl.
Friedrichstr. 9, 1, behagl.' mübl. Zim.

für längere u. kürzere Zeitdauer.
Friedrichstr. 41, 8 r., sep. m. Z. bill.
Friedrichstr. 48. G. 3 ! ., e. m. Ms. b.
S«el»e!lr.S.LL'.:"« SL

eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.
ermannstraße 15, 2 r„ möbl. Z. b.
arlstraße 3 möbl. Manst m. Kochof.
zu vermieten . Näh. Wirtschaft.

Karlstr . 24. 1, 1—2 g. m. Z. z. 1. 11..
auch einz-, auf W. auch  Mittagst.

Lui senplatz 6, 2, schön mbl7"Zim. sof.
Moritzstraßr 4, 2. möblie rt . Zi mmer.

Schlafz. m. el. L.

Römerberg 24, 2 r., gut möbl. Ztm.,
mit 1 oder 2 Betten , evt. Küchenh.,
zu Perm. Anzusehen bis 2 Uhr.

Schwalbacher Str . 8, 2 L, eleg. möbl.
sep. Zim. mit u. ohne Pens ., el. L.

Wagemanustr . 25, 1, frdl . m!bl. Z. b.

elegant mim. gtoges wm-
u. Schlafz. in beff. Hause an 2 geb.
Dame» oder Ehep. zu v. Oranten-
straße 15, 2, Ecke Adelheidstraße.

Aeltere Dame sucht
3—4-Zim.-Wohn. in gutem Hause,
nicht über 690 Mark. Offerten unt.
M. 176 an den Tagbl .-Berlag.

Von höh. Beamten , im Ruhestand,
zum 1. April

ß-Immr - WohiiUK
mit Bakk., höchst2 SU, in ruh. vor¬
nehm. Hause gesucht. Preis -Angebote
unter A. 736 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Wohuuug,
abgeschlossen, 2—3 Zim., Küche,usw^
zu mieten gesucht. Off. m. Prelsang.
unter U. 306 an den Tagbi ^Verlag.

für junge Dame,
Niederkunft entyegensteht,

etwa 3 Monate rn Vorort
Für

die ihrer Ni,^
suche für etwa - _ .
oder Umgebung von Wiesbaden,
Biebrich mw. in schöner Lage

mödl. Zimmer
mit voller Pension u> liebevollem
Familienanschluß bei strengster Ge¬
heimhaltung . Angebote mit mügl.
genauen Angaben unter S . 303 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
eleg. ausgestattetes Zimmer mit Bad
u. Frühstück in Privathaushalt oder
Pension für sofort. Offerten unter
P . 306 an den Tagbl .-Verlag.
Zimmer mit Tische» u. 10 Stühlen

gesucht. Offerten unter K. 306 an
den Tagbl .-Berlag.

K ]

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pens,oll
am Platze. Zimmer mit Pension oo«
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für OffizierSfamllie«
und Passanten ._ :

Aelterer Herr
find, angenehm. Heim, mit od. öhm
Verpfleg. DLätz. Preis . Luisenstr . 7. 1«
3. HauS von der Wilhelmstratze.

SW« Selm in bell. Wie
berufstätige »der

od. Dame «.
für 1—2 gebild.,
studierende junge Herren
Adr. zu ersr. im TagbU-Berlag. 8b

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeige« im „Kleinen Anzeiger" i« einheitlicher Satzform 18 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. 1

AI, !». . ! na _ « tvTlMt • ÖCriaUTf.
Klei». Spitz, Rüde, wachs, u. stubenr.
billig Helenenstratze 18, Mtb. Part.

Belgische Riesru -Hästn, gedeckt,
zu ve rl Adelheids trabe 35, P arterre.

Ein Kaninchen für 5 Mk.
zu verk. Riehlstrabe 7, Hth. 3.

Junge italienische Znchthähne
zu ve rkaufen Riko lasstrabe 16/18._
Kanarienhähne . pr. Sg ., W.-Ueberz.
zu verk. Wiellri tzstrabe 26, Frontsp.

Schwarzer Fuchs mit Muff,
2 schwarze billigere Pelze zu verk.
Grab enstrabe 2, 1 St . links.

Blaues Kostüm, Größe 44,
mit w. Rock 16 Mk. zu verkaufen bis
12 Uhr m. Gestendstraße 37, 2 r.

Nngetragrneg Tuchkostüm bMig
cchzugebe» Qrantenjtuche LL 1»

Getrag . seidene Jacke
u. warmer Mantel <46) zu verkaufen
Große Burgstrabe 13, 2.  Stock.

Tischwäsche,
teilweise neu, billig zu verkaufen
Herderstrabe 12, 3 rechts.

Kn.-Anz. f. 8—lOj. 3.50, Mädchenkl.
für 8—9j. 3.50. Oranienstr . 51, G. P.

Schnürstiefel , gelb (41/42) 12.50,
gestr. Lose 4, schw. Jackett 5 Mk. zu
verk. Blücherstraße 6. 1 links.

Noch gut erh. bl. Jacke (Gr . 42)
billig. N. Mestendstraße 8, Mtb. 1 r. Frackanzug aus Seide, fast ne«,

sowie verschied. Fracks, Jacketts und
Smoking (mittlere Figur ) billig zu
verkaufen Adelheidstraße 76, 2 St.
.sbändler verbeten.

Rener dbl. Cbeviotrock'(Gr . 42) billig
zu verkaufen Helenenstraße 1, 2 lks.
Schwarzer Flauschmantel auf Seide
(Gr . 44) für 22 Mk. zu verkaufen
Hellmundsträße 40, 2 links. __
Schw. halbl. Frauenmantel , Gr . 44,

zu verk. Dotzheimer Straße 72, 3 lks.

Eleg. Damenstiefel , Größe 38—39,
sowie zwei Pelzhüte billig Georg-
August-Straße 3, Parterre links.

Jackett u. Weste, schwarz, f. Herrn,
3 Mädchen-Kostüme (17—18 Jahre ),
gut erhalten , 1 Herrenhut , schwarz,
Nr. 67, weich, zu verkaufen Oranien¬
stratze 22, 2 links.

Klavier , Anschaffungspr. 709,
für 450 g. bar , defekte Kopfkissen (10
Stück) L 50 Pf ., Serviett . ä 50 Pf .,
Christbaumschm. billig zu verkaufen
Steingasse 13, 3, nur vormittags . _
Gutes Grammophon mit 50 Schallpl.
für 100 Mark zu verkaufen. Wo?
sagt der Tcrgbl.-Verlag . 81

Weißer Seidenhut , wenig getragen,
Küchen lamp« abzugeben. Roheres im
Tagbl .-Verlag . Bz

Ueberzieher n. Ulster, gut erh„
sehr billig Neugasse 19, 2. Stock.

Hvchmod. gr. schw. Samthut (neu)
für 15 Mk. Dotzheimer Straße 18, 2.
Schwarzer Samthut , kleine Form,

mir schmier Fantaste . einmal getrag .,
billig zu verk. Hermannstr . 26, 2 lks.
Getr . Kindersachen f.  d. Alter b. 2 I.
zu verk. Von 11 Uhr ab. Werner,
SchchuLraste 88. Garten ha«» 1 St.

Winter -Ueberzieher,
wenig getragen , mittlere Figur , bill.
zu verkaufen. Händler Verb. Adel-
heidstraße 75, 2.

Kinofilme billig
zu verkaufen Museumitrabe 6, 2 r.

Briefmarken -Sammlung,
Katalogwert 1100 Mark, zu ver-
kaufen für das Metstgebot. Gefl.
Offerten unter O. 176 au den
Tagbl ^Verlag.

Feiner dunkler Winterpaletot
11.78) 22 Mk., fein, beige Covercoat-
Winterpal ,̂ Maßarb ^ W Mk. zu vk.
Scküvatb. Straße 67, 2 UL» v. 11—6.

Schreibmaschine,
gut erhalten , sehr billig zu verkaufen.
Off , u. H. 306 an den Logbl.-Verlag.

Partie alte Oelgemälde
zu jedem Preis abzugeben Albrechd,
straße 21, Parterre.

Ausgestopst. Fuchs «. Vögel
sowie verschied. Geweihe billig zu
verkaufen Herderstr atze 12, 3 rechts.
S . .lkinderbett, gr. Strohs ., g. Rv
6 Kinderbettüch., Badet ., Wringmai
zu verk. Museumstrabe 5, 2 rechts.

zu
Güter runder Tisch billig

verk. Neugasse 5, 1 St . links.
Einfach. Ladentisch. 2 Meter lang.
' " - - ' vem.50 Zmtr . breit , w

Blücherstr . 30  "
Flurtvilette

billig zu verkaufen.
Adelheidstraße 75, 2.

Platzmang . ve
n. 1—2 Uhr.
(eichen)
Händler verbet.

Sing 12 Mk, H
kleines Sofa 6 Mk., 1 Strohsack g»
verk. SÄäjer . Marktitratze 12. 8.
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Damenrad , gebr. Nähmaschine,

Pbotl>gr.-Apparat (9X12 ) nnt Stat.
Tu MiWen S*itdic,affe_ 17,_3 links.
Kroß. Amerikaner -Ofen für 15 Mk.
zu verk. ÄhützenhofstraßeL ,„1._
Gasbadeofen mit Zimmerheizung,

rotes Plüschsofa, kl. Eisschrank, Aus-
ängekasten u. mehrere Gaslampen
lottbilllg F rankensiraße 26, Part.

Futter -Raufen
für Ziegen oder Esel zu verkaufen
Adelheidstraße 85, Parterre ._
' ' Schöne Phönix -Palme
wegen Platzmangels zu verkaufenNiederwaldstraße 5, Hochpart. lmks.

Sfffe Arten Tannen , Koniferen.
Zierstrauch., Erdbeerpfl ., Johann,sb .,
Stackelb., Htmbeerstrch. billig zu ver¬
kaufen Hirschgraben 32, 2.

_ Händler - BerkWre.
Gut erh. Möbel billigst abzugebrn

Frankenstraße 26, Part . _

man
gerio
Er

Pianiuos,
(ge wenig gespielte, wie neu her-

, ichtet, vrerswert zu verkaufen.
Ernst Schellenb erg, Gr . Bur gstr. 14.

Be' täufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1,

20 Deckbetten u. Kisten, Sofa 18,
Kleider- u. Küchenschr., Waschkom.
mit u. ohne Marmor , Nachttisch usw.
Hellinundsiroße 17, Parterre.LI 1

Noch schön erhalt . Weißfuchs
aus guten Händen zu kaufen gesucht.
Gefl . Angebote mit gen. Preisangab.
u. W. .305 an den Ta gbl.-Berlag ._

Ysfizier -Mantel und Umhang
für große Figur zn kaufen gesucht.
Off , u. E.  306 an den T agbl.-Verlag.

Pianino gesucht.
Off. u. E. 898 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Steppdecken, bordcaurot,
Plüschmantel , gut erh., mittl . Fig .,
Piusen u. Röcke. Stiefel 39—40, gut.
Herrenanzug (175), schlank, Stiefel
(43), woll. ob. seid. Unter» , zu k. ges.
Off, ni. Pr . u. Chisf. B. 307 Tgbl.-V.
Klein, ält . Briefmarkensammlung

zu kaufen gesucht. Händler ausgeschl.
Off . u. G. 808 an den Tagbl .-Verl.

Gegen gute Bezahlung.
Mehrere vollst. Betten , auch einz.

Deckbetten, Kissen, Bettstellen m,t
tNatr ., Kinderbett, Gasherd u. Wohn¬
zimmer -Möbel, Schränke, Vertiko,
Waschkommoden, Sofa usw., eventuell
pause Einrichtungen für nach aus¬
wärts zu kaufen gesucht. Gesl.
Offerten unter G. 176 au die Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckring 19.

Zusammenlegbar , eis. Bettgestell
zu kaufen gesucht. Näh. u. Chiffer
B. 806 an den Tagbl .-Verlag . _

Sofort gesucht 1 Wohuungseinricht ..
besteh, aus Schlaszim., Speisezim.,
Küche, einz. Betten , Schränke usw.
gegen gute Bezahlung . Offerten u.

306 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Sofa , Zimmerftuhl zu kauf.
ges. Off , u> D. 307 T ag bl.-Verl ag.
Möbel aller Art, auch Federbetten,
k. Kannenberg . Hellmundstr. 17, P . r.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Gepolsterter Kinderstubl zu kaufen

gesucht Adelheidstraße 50, Part.
Foen wird gekauft

Hainerweg 1, Parterre.

lllltmicht j
Wer überwacht die Schulaufgaben

eines Mittelschülers ? Offerten nnt.
L. 306 an den Tagbl .-Verlag.

Schüler beider Gymnasien
finden gewiffenhafte Nachhilfe bei

Oberlehrer , Dr . P « rS
Zu erfragen im

erfahrenem
20 Mk. monatlich.
Tagbl.-Verlag. kr

Lehrerin
erteilt gründlich. Unterricht in ccklen
Handarbeiten sowie Wäsche-Anferttg.
oder Nachhilfestunden. Offerten u.
D > 306 an den Tagbl .-Verlag.

8t Mer « • Kesmdcil fr
Arme Frau mit 5 Kindern verlor

am 19. 10. mittags 4 Uhr Ecke Hirsch¬
graben bis Adterstr. 13 Portemonn.
Inh . 11 Wik. u. 6 Kartoffelmarken.
Abzug. Adlerstr. 13, Frau Knauser.

Zwei prachtvolle brillante

JflUflU “_ . .
auch gold. Herrrn -Ringe , Todesfalls
halber zu verk. Moritz straße 11, 1.

Moderne prachtvolle
Pelzgarnituren

sehr billig zu verkaufe».
Frau Görtz, Rdelheidstr. 35.

Mrm m llnjäge
für stärk. Herren , Ueberzieher u. ein
Gehpelz zu verk. Näh. bei Riegler,
Marktstraße 10.

lß
Piano

chw.), Firma Schiedmayer, sofort
Schock, Bismarckring 9, Hth.,

kstatt
Wegen Umznq

1 komp!. hell. Eichen-Schlafzimmer,
1 Bett, Wafchtoil., Spiegeischr., Nacht¬
tisch 300, I kpl. Bett m. Roßh. 145,
Diwan m. 2 Sesteln 125, Plützkiport.
35 M„ Tepvich 45, Chatsel. m. Plüsl '
»ki , 35, Goldspieg. m. Marmorkon

>M„ Kleiderschr. 10. Luisenstr.
Kompl., gut erhaltenes

Ü
National -Registrier -Kaffe u. Anker-
Kaffe billig abzugebe». Adreffe im
Tagbl.-Berlag ._ Sh

Offizierssattelzeug
zu verkaufen. Rah. Kaiser-Friedrich-
Ring 30, 3 re chts.

Drehbank
mit Borgel. u. Leitsp., 1 m Drehl .,
150 mm Spitzenh. zu verkaufe» Faul-
brunnenst ' aße 9, 2. St.

fr Amtliche Unieifltn1
Bekanntmachung.

a) Montag , den 11. Dezember d. I .,
vormittags 10 Uhr, sollen die Plätze
auf dem Fcrulbrunnenplatz zum Ver¬
kaufe von Spiel - und Backwaren in
der Zeit vom 11. bis einschließlich
24. Dezember d. st. und

b) Mittwoch, den 13. Dezemiber
d. st., vormittags 9 Uhr, die Plätze
auf dem Dernschen Gelände, dem
Luxemburgvlatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christ-
bäumen in der Zeit vom 13. bis ein-
sckließlich 24. Dezember d. st. durch
Auslosung im Akziseamts - Gebäude,
Neugaste 8, vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran ange¬
wiesen werden. An der Verlosung
zu b) können nur solche Personen teil,
«e&men, die sich durch eine amtliche
Bescheinigung der betr. Reviersörster
bezw. Gemeindebehörden über den
Erwerb der Christibaume ausweisen
können. ,
,Die für die Benutzung zu ent¬

richtende Gebühr ist vom Magistrat
für die oben angegebene Zeit festge¬
setzt und wird für die volle Dauer
des Marktes erhoben:
„ Zu a) für jeden Quadratmeter oder
Bruchteile eines solchen aus 4 Pfg.
pro Tag.

Zu 6) für jeden Quadratmeter
oder Bruchteile eines solchen auf
r>Pfg. pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
trage sind vor der Platzanweisnng an
der H«bestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu a) werden nur hier ortsan-
mslige Personen berücksichtigt. Die
^ >efe der zur Verfügung stehenden
Plätze betragt zu a) 2 u. 3 Meter;
Zu b) auf dem Dernschen Gelände

-5-—6 Meter , aus dem Luxemburgplatz
1 Meter, in der Querstraße 3 Meter.

Cs werden nur Plätze von höchstens
b Meter Frontausdehnung ange¬wiesen. *

Wiesbaden, den 19. Oktober 1916.
Städtisches Akziseamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Serstelliuma von
"wo kg ffb. MK. Steinzeugrohrkanal
W 30 cm lichter Weite, sowie von
oiwa 105 Ifib. Mtr . desgleichen von

cm lichter Weite in der Rudolf-
itrabe in Dobheim, von der Schön-
oerqstraße bis zur Bahnbosstraße,
lollen im Woge der öffentlichen Aus-
lchoeibnng verdungen werden.

Angebots-Vordrucke, Verdinaungs-
uiiterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittags - Dienst¬
hunden beim Kanalbauamt , Rathaus,
Zimmer Nr. 57. elngeseheii, die Ver-
«ngungs - Unterlagen , ausschließlich

Ri
Gesucht

verkäusl. Qbsekt Kohlen-,
Warengeschäft, Hotel - Gastwirtschaft.
Platz gleich. Direkte Off . an Wilhelm
Gros , vostlaa . Worms a. Rh. k163

Piano
oder Flügel , gebraucht, doch gut er¬
halten , zu kaufen gesucht. Angebote
mit Fabrikat und Preisangabe an
Willh Kopp, Heidelberg, Leyevgaffe 2,
erbeten.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

PÜh  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr ..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze, Dilb.. Br illant ., Pf andscheine.

Ein kräftiger
Parallel -Schraubstock
zu kaufen gesucht.

Steinberg u. Borsanger,
,_ Am Schlachthof._

Kleiner Ofen
für Salon zu kaufen gesucht. Adr.
tm Takchl.-Verla g._ _ 8k
Schaumweinkorken,

g. erh. Wetnkorkeu, Flaschen. Dtroh-
hülsen, Wrinkisten, Stanniolabfälle u.
dergl. kauft stets zu sehx erhöbt. Pr.

Acker, Wellritzst ra
>r ert»
te 21, _H°f. _

Pfechcschweifhaare, Pfd . 3.50, kauft
Becker. Bürstenfabrik . Michelsberg 26.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Anrstraßc 8.

Wern®
Arbeitsstunde und Nachhilfe

erteilt gewiffenhafte Lehrerin.
Adelbetdstraße 20, 3.

Schüler höh. Klaffen
zur Nachhilfe für einen Quartaner
gesucht. Osfe-ten unter S . 306 an
den Tagbl .-Berlag.

lHQfß!ie-£j?ilgpM!ti!i
Damön u. Herren , welche die
Massage und Heilghmnastik
theoretisch u. praktisch nach
erstklassiger Methode gründlich
erlernen wollen zwecks berufs-
mäß . Ausübung , können an
dem von prakt. Spezialarzt ge¬
haltenen Lchrkurse teil-
dem von prakt.
WWW» Le.nehmen. Offerten mit kurz.
Lebenslauf unter F. Z. B. 717
an Rudolf Moste, Frank-

. furt u. M. § 113

MchiislI.8WikhlMMii"
«Mlizk . MirnMle.

Lagerung . ^ ^
Adolf  Mouha. _ Scharnborstst raße 29,

Elektr. BibrationS - Massage
2. St.

Frau Beumelburg,
ärztlich gepr., Karlstraße 24,

» SL SnuBB teTe 89, II.
Schmer . Hcilmastage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
M >bi Sino li, Schwalb ach. Str . 10, j.

WMk. rianü-u. fnlpll.
Dora Bellinger , ärztlich geprüst,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

ärztl. gepr» Bahnhofstratze 12. 2.

Trudy Steffens,
Massage «. Handpfleg -, ärztl. geprüft,
Oraiiienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Johanna Drand
einpf. sich in allen Maffagen, ärztl.
geprüft , Nerostvaße 4. 2, am Koch¬
brunnen . , Auch Sonntag den ganzen
rag zu

.̂ ^ r rchen.assagen,
geprüft, Sophie

bogengasse 9, 1 T
ärztl . geprüst,, Sophie Fcyhl, Ellen-

Eleg. Nagelpfiege,
Massage!

Mary Bomersheim, ärztlich gepr.,
W»e>«er Slriiel  L

Nähe Residenz-Th eater,

llaseiptac »Hi IHaiTap,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf-
stratze 1, 1, cm der Rhernstratze.

fr MitaÜ_ J Phönixpalme
in Holzkübel, schönes Exemplar , weg.
Platzmangel billig abzng. Eltviller

K Ämbilieii "S Hülfest, Sint-«. j'üMse
Ann» Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

K VerschiedenesM
11. SW

gesucht. Offerten unter B. 737 Mi
den Tagbl.-Verlag.

2»ial jährl . Rente
wird Jedermann durch Ueber-
nahme einer erstklaff. Neuheit
zngesichert. Erforderl . Kapital
Mk. 600 bis Mk. 1000. Skäh.
Postfach 176 Stuttgart . § 113,

Milch!
Wer liefert täglich 1 Liter gute

Kuh- oder Ziegenmilch? Angebote
Orantenstraße 46, 2. St ., erbeten.

Wer schenkt armer Kricgersfrau
(Flüchtling) mit 2 Kindern ein voll-
ständ. Bett, 1 Deckbett u. Kiffen u.
ne br. Wäsche? Off . K. 176 Tagbl .-Bl.

Feingeb . Dame
(Witwe), sckxine Erschein., mit hoher
Rente u. cleg. H„ w. sich mit

akt. Offizier
i A. v. 45—50 I . zu verheir . Briefe
unter st. 305 an den Tagbl .-Verlag.

Bin in anges. vorn. Stellung hier
(höh. Lehrf.), mittl . I ., akad. gebild.,
ev. u. wünsche Heirat mit vermög.
Fräulein -d. Witwe. Bermittl . ver¬
beten. Dir . Anerb. unter N. 176 an
den Tagbl .-Berlag._ __

Witwer,
Angebote , .
an den Tagbl .-Verlag.

werden,
Verschloffene und mit entsprechen¬

der Auffchrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 3. November 1916,
vormittags 10.30 Uhr,

im Zimmer Nr. 67 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschrieibenen
und ausgofüllten Verdingungsvor-
druck eingereichten Angebote werden
bei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt. *

ZuschlagKsrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 14. Oktober 1916.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 84 lfd. Mtr . Betonrohrkanal des
Prokiles 60/40 cm  in der Schönberg¬
straße in Dotzheim, von der Albrecht-
stratze bis zur Rudolsstraße , ein¬
schließlich Sondestbauten, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AngÄots -Vordrucke, Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen wnnen
tvährend der Vormittags - Dienst¬
stunden beim Kanalbarmint , Rat¬
haus , Zinimer Skr. 67, eingesehen,
die Verdingungs -Unterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 3. November 1916,
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gsgenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Derdingun ĝsvor-
druck eingeveickten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
sicktigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 14. Oktober 1916.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬
rend der Wintermonate — Oktober
bis ein schl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

WieÄade », 13. Sept . 1916.
Städtisches Akziframt.

Standesamt Wiesbaden.
g»a>hau», Zimmer Nr. 30: geöffnet an Wochentag«»
ton 8 bi» Val Uhr. fftv (kbelchlietzungennul

Dieuitag». DannerSta»» und Sam«t»»».>

SterbefSlle.
Okt. 10. : Marie Wernicke. geh.

Werfel, 51 I . — 11. : Karl Braun,
1 M. — Rentnerin Hulda u. Versen,
78 I . — Martha Debusmann , 10 M.
— .Kohlenhändler Friedrich Thiel,
73 st. — Postschaffner Heinrich
Klärner , 43 I . — 12.: Rentnerin
Luise Stobbe, 67 st. — Maria
Hornig , geb. Barosch, 62 I . — Katha¬
rina Christ, geb. Klein, 77 I . —
Bernhard Schwarz, 2 I . —, 18.:
Elisabeih Geis , geb. LabontS, 57 st. —
Margarethe Schmidt, geb. Hohler,
62 I . — Karoline Anders , gab.
Schmidt, 78 st. — Charitas Grenz-
haeuser, geb. Kiesgen, 55 I.

InzelWZ
We no@lilüHDlon

ohne Marken abzugeben.
Hemba-Drogerie , -Wilhelmstraße.

Aeisttm ÄMil
liefert A. Kurth , Eltville a. Rh.

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Winterausgabe 1918/17

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt -Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt -Zweig-
stelle Bismarckring 10
zu haben . Preis 15 Pfg.

Wer Ürotgrtreide »rrfüitrrt, versündigt
sich am Katerland und « acht sich sirafdar

inn
>r! |

lein All Well io WM
zülM»Wlll AM Oie
t . SWMM ' llSe Miich-«nel.wteMeli.WlM
tm<SngB!att9ous>, £eng-
golle 21.SetntereQer 6658/53

Anzeigen
für das feit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag ^bend7 Uhr
einrureichen.

Der Tagblattverlag.
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Neu eröffnet! Neu eröffnet!
OAM4HQ| ||m und Modernisierungs-
/U»pdralllr 'Anstalt für Pelzwaren
im Hause Langgas *« Nr . 11,1 . Etage der Schützenhofapotheke.

Uebernehme ferner die Einfüttevung aller Pel *-
Bekletdungs -Stiicke und die Pel *-Bordlerung von
Jackenkleidern , sowie Einfüttern von Pelzwesten etc.
Unterstützt durch eine erstklassige tachmännische Arbeitskraft und
unter Zusicherung prompter Bedienung, sowie massiger Preise
empfehle meine Anstalt dem Wohlwollen des Publikums.

Ab
heute

bis
Dienstag

Kemg Porten
TTlonopof-

Lid)fspiele
Wilhelmstraße 12

Räuberbraut!
(Erst -Alleinanfführung !)

Lustiges Abenteuer in 4 Akten.
(Spieldauer V/ 2 Std .)

nebst
vorzügl.

neuem
Programm.

ck1.33V'äd UKttwMvf) JHiijjitl/  ' mprifttMPftwtty F 21

ist cs die höchste Zeit für den
Einkauf des Winterbedarfs
in Schuhfett;  die Preise
werden höher, wenn die Saison
herankommt.

muß das Schuhfett enthalten,
wenn es wasserdicht  machen
soll.

Dl*. Gentner's
Schuhfett Tranoliu und
Universal-Tran-Lederfett

sind erstklassige Schuh-
fette  und können prompt ge¬
liefert werden . Ebenso de
beliebte »ichtabfärbende Oel-
Wachs- Lederputz Rigrin.

Schutzmarke

Heerführerplakate.

Fabrikant : Earl Gentner , chem. Fabrik,
Göppingen (Württbg.)

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird , sollte
auch die Königin der Instrumente

zu finden sein . F 56
Harmoniums von 46  b!S2400 Mark .'
Bes. auch v. Jedermann oh. Notenk.
sof. 4stimm . spielbare . Illustr . Kat.
umsonst . Aloys naier , Hofl.,Fulda 56.

Blumenkohl,
großer , weißer . St . 48 Pf .,

Kalotten,
ungewaschen, zum Einkellern,

10 Pfund 1.40 Mk.
Adelbeivftratz« 86.

Ein Waggon Reinetten eingetroffen.
Verkauf : Karlstraße 39, im Hof.

Sonnenberg,
Kaiser-Wilh.-Str . 5. Haltest. Bergstr.

Auswärtiger Konsultationen
wegen ist Unterzeichneter vorn
21.  bis 23. Oktober

verreist«
A . Einthoven.

dofcläpfcl.
Tafelobst

Goldparmänen,
P -nnd 25 Pf . zu verk. bei Krenßler,
Wellritztal.

Lssuodt die

Frankfurter Kriegsansstellnng
Schluss 29 . Oktober.

Fl 13

Schuhwaren für Herbst
u. Winter

für Damen , Herren und Kinder in allen Arten
und AusMrungen zu bekannt billigen Preisen.

Zchuhhaur sandel LL -kz
Tannmdurg« «i.T.)

irleidt auch deu Winter geöffnet!
Venston — Vtrisermästignng bei gnter Uerpstegnng*
Bestellungen werden entgegengenommen Hotel Rheinstei«, Mühltzasse 7*

W . Jvoyn.

Königliche W Schanlpiele
Samstag , den 21. Oktober.

232 Vorstellung.

Die Meistersinger
von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.
Personen:

Hans Sachs,
Schuster

Veit Pogner,
Goldschmied

Kunz Vogelsang,
Kürschner

Konrad Nachti¬
gall, Spengler

Sixtus Beckmes¬
ser, Schreiber

Fritz Kothner,
Bäcker

Baltasar Zorn,
Zinngießer

Ulrich Eißlinger,
Würzkrämer

Augustin Moser,
Schneider

Hermann Ortel,
Seifensieder

Hans Schwarz,
Strumpfwirker

Hans Foltz,
Kupferschmied

Herr de Garmo

. . Herr Eckard

. Herr Scherer

. . Herr Preuß

Herr von Schenck

. Herr Rehkopf

. . Herr Schuh

. Herr Dietrich

. . Herr Spieß

. . Herr Becker

. . Herr Pracht

. Herr Wutschel
Walter von Stolzmg, ein junger
Ritter aus Franken . . . * * *
David, Sachsen' s
Lehrbube . . . . Herr Schorn a. G.
Eva, Pogner 's Tochter . Frl . Schmidt
Magdalene, Eva's Amme . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt

„Stolzmg ": Herr Kammersänger
Hermann Jadlowker a. G.

Nach dem 1. u. 2. Akte 16 Min . Pause.
Anfang SV-Uhr. Ende nach ll 1/, Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , de« 21. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Henriette Jacody.
(Jettchen Gebert II . Teil.)

Schauspiel jn 4 Akten (5 Bildern)
von Georg Hermann.

Personen:
Salomon Gebert,

Fabrikant . . . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert, dessen

Bruder . Oskar Bugge
Jason Gebert, dessen

Bruder . . . . Wilhelm Chandon
Eli Gebert, deren

Onkel . Hans Flieser
Doktor Kößling . . . . Erich Möller
Sommergut , Werkmeister der

Gebert'schen Weberei R. Hlldenbrand
Geheimrat Stosch, Arzt der

Familie Gebert . . . Albert Ihle
Minchen Gebert, Elis

Frau . Magda Lührssen
Riekchen Gebert , geb. Jaeoby,

Salomons Frau . C. Andree-Huvart
Hannchen Gebert, geb. Jaeoby.

Ferdinands Frau . . Minna Agte
Henriette Jaeoby , geb. Gebert,

ihre Nichte . Käthe Hansa
Fräulein Hörtel, Haushälterin bei

Jason Gebert. . . Wilma Spohr
Dienstmädchen j Lina DörnerEdith Wiethase
Rach jedem Alte finden Pausen statt.

tr  Ansang 7 Uhr. End« 9a/4 Uhr.

Tannusstrasse 1
Vornehme Lichtspiele.

Auf allgemeinen Wunsch:

Der Schirm mit
dem Schwan.

Die Adele Geschichte eines
stehengebliebenen Regen¬

schirmes.
Ilauptdars eller:

Venng Porten
# ■ iiimiiiiiiii• iiiiiiiiiiiniiii
Hans Junkermann!

Guido Herzfeld!

Das sciiwifimeide Schloss.
Schauspiel aus dem Orient

mit der lieblichen

Loste Xeuuann.
"Vorzügliches

Beiprogramm.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 21. bis einschl. 24. Oktober.
Erstaufführung.

vor Spiel
ist aus.

Schauspiel in 4 Akten von A. O. Weber.
In der Hauptrolle:

Tatjana Irrah.

Mir elm SAeskkl.
Flieger -Tragödie in 2 Akten.

Ns Mimen! Der(iflMc.
(Humoristisch.)

Abonnements- Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer

Abends 8 Uhr:
Leitung: Konzertmeister K. Tbomann.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Grosser Saal der
„Wartburg “ .

Montag , den 23. Oktober , abends
8 Uhr:

Konzert Rudolf Thies
(erblind . Flöten -Virtuose)
verbunden mit Rezitation.

Eintrittskarten a 3.—, 2.— und
1 Mk. in der Musikalienhandlung
Fr . Schellenberg , Kirchgasse , und
an der Abendkasse.

MWgWS'Wsl
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Heute und folgende Tage
ü! Das wunderbare Programm !!!

10  NIM. » Mom 10.
u. a.:marine«

Schauspiele.
Ein Meisterwerk der Technik unter

persönlicher Leitung des Ing.
Skladanowsky.

Mell und Met.
Die hervorragenden Gymnastiker.

WtiifeMM
Humoristische Neuheit.

Ar wmm  SMloe».
Großartige Alpen-Szene

Me m miß.
Equilibristische Spiele.

« « mntH4
Doppel-Jongleure.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 21. Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Tanzkünstlerinnen.

III
Anfang
Musik).

Bayerischer Komiker,
wvchent. 8' /, Uhr. (Vorher

Sonntags 2 Vorstellungen:
31/. und8l/4 Uhr.
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